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116. Jahrg . Mr. 160. Mittwoch , den 11* Juni 1919 Erstes Blatt .

Die neunte Arbeitsstunde.
. H . Von umervr Berli »?er Redakion wird ums ge-
«Met :

Die Zeit vor der Entscheidung , die uns von
den Feinden kommen soll , ist zu ernst , als daß
Man ohne dringenden Anlaß auf die Gegensätze
in den eigenen Reihen hinweist . Aber der so-
^ialdemvkratische Parteitag wird es ja doch
offenbaren , wie wenig die Revolution des 9 . No -
vember und der Machtaufstieg der Sozialdemo -
kratie zu einer inneren Konsolidierung hat
führen können . Gleichzeitig unterstreicht ein
Dementi , das von dem offiziösen Telegraphen -
biiro verbreitet wird , die Mitteilung , die soeben
iiber ernste Gegensätze zwischen dem Reichswirt -
ichastsminister Wissell und den anderen Ka -
binettsmitgliedern in die Presse gelangt war .
Die offiziöse Erklärung , die die Einigkeit der
Negierung betont , ist gewiß von dem besten
Willen eingegeben aus der Erkeyntnis heraus ,
daß tiefgehende Gegensätze , wenn ihre Aus -
tragung die nationale Einheit in diesen kriti -
>chen Tagen stören müßte , unbedingt zurückge -
fallt werden müssen . Im übrigen ist es ja kein
Geheimnis , daß der Reichswirtschaftsminister
Wissell mit einer gewissen idealistischen Hart -
Zackigkeit die Verwirklichung einer sozialisti -
schen Wirtschaftsform betreibt und dabei in
dem Reichsfinanzminister Dernbnrg seinen
Hauptgegner findet . Daß diese Männer noch
lange zusammen in dem gleichen Kabinett sitzen,
erscheint ausgeschlossen , wenn auch nach zuver -
Essigen Meldungen ein Rücktritt Wissells zur -
Zeit nicht bevorsteht .

Mit einem gewissen Bangen wird man ange -
nchts dieser Dissonanz an die Regelung der not -
wendigen Abbürdung unserer furchtbaren
Finanzlasten denken müssen . Herrn Dernburg
wurde da vor einiger Zeit ein Gedanke zuge -
Ichrieben, nach dem die Arbeiter durch Leistung

, einer neunten Arbeitsstunde , deren Ueberstnn -
Indifferenz dem Staate zukommen soll , jährlich
^ wa 7 Milliarden Mark aufbringen sollten .
Diese Anregung , von wem sie auch kommen
wag . ist im Sinne der radikalen Strömung die -
'er Zeit natürlich ungerecht und dürfte auf den
Widerspruch des loyalen Theoretikers Wissell
Lotzen . Und doch , wäre es nicht ein Gebot der
Gerechtigkeit , daß , da L jeder materielle Besitz
und jedes rechtmäßige Entkommen künftig in
einer Erfassung bis nahe an die Konfiskation
>̂eran das bedrohte Staatsgebäude stützen Müs-
°n , und da 2. auch die Erträge dieser drakoni -

' che» Maßnahmen unseren künftigen Bedarf
^icht decken werden , die große Masse des Volkes
wit ihrem Vermögen , das heißt mit ihrer Ar -
"eitskraft mitarbeitet und das Plus eines
lleberstundenlohnes für die Allgemeinheit bei -
feuert ? Dieser Gedanke kann ja gerade des -
™ 16 nickt so ungeheuerlich genannt werden ,
weil die Arbeitermaffen in Deutschland die glei -
chen politischen und sozialen Rechte haben wie
^ e übrigen Volksangehörigen und an dem
Bestand des demokratischen Staatswesens auch
?enau dasselbe Interesse haben . Die neunte
Überstunde , die selbstverständlich keine Dauer -

Zurichtung sein dürfte , würde außerdem der
Nationalen Produktion zugute kommen und so
?° vpelt der wirtschaftlichen Gesundung nnd der
!5ngsamen Wiederherstellung einer besseren
Lebenshaltung auch für die Arbeiter selbst
Zützen.

^ethmann Hollweg und der Kronrat.
lEigener Drabtberickt .)

h. Berlin , 10 . Juni . Der frühere Reichskanzler von
? ethmann Hollweg macht in seinen Betrack -
-Mtzen zum Weltkriege , dessen 1 . Band in den nach-
r , 11 Tagen erscheinen wird , iiber den angeblichen
„ ronrat vom 5 . Juli 1914 , auf den die Le-
rÄ den Ursprung des Krieges zurückftihren wollte ,rowtii >e Mitteilungen :
ei« 01 Salt 1914 übergab Graf Szögyenhi nach

Frühstück an der kaiserlichen Tafel dem
tuf&et , ein Handschreiben Kaiser Franz Josephs
3 einer Denkschrift seiner Regierung . Die Denk -

entwickelte ein umfangreiches Balkcmpro -
n1j}

nyn.. auf lange Sicht , das den russischen Plänen
krafti -zen diplomatischen Aktionen entgegentrete -

Ll ' S. Gegen das feindliche Serbien und zum Er

oinyni | | c in Li luutycil
! « i, eweis dafür herangezogen , daß der Gegen -
iiLtr , äwtfchen Serbien und Oesterreich un -
bi c

c^ udE6ar geworden war . Die Handschrift faßte
^ 5?anken 'zänge der Denkschrift kurz zusammen

ÄZz^ les darauf hin , daß die Friedenspolitik der
bedroht wäre , wenn die Agitation in Bel -

wrtbestehe .
Um 1 Kaisxr hatte beide Schriftstücke mit dem Be -
8l >ickf>? entaeaenaenommen . dasi er sie erst nach
*®ntu>

DrS® e mit seinem Reichskanzler beantworten
Nachmittag desselben Taaes emvfina der

n und den Staatssekretär 3 immer *
fett»*? Stelle des damals beurlaubten Staats -

v . Iggow im Neuen Palais zu Potsdam ,
sex . N .dere - Person war nickt zugegen . Der Kai -
>n bip v rte ' er könne sich über den Ernst der Laae .

Donaurnonarckie durch die serbische Bro -
NNgpr,. aebracht worden sei . keinerlei Täuschung

| n - 4lnfereä Amtes fei es aber nicht , dein
Genossen zu raten , was aus die Serafewoer

nun zu aesckeben babe .

, ên . Das

I-Utralmachte

Aktionen entgegentreten
Serbien und zu

unsicher gewordene Rumänien wollte
sich auf Bulgarien und die Türk
Ziel war ein Serbien a u s s ch l i
l kan bun d unter der Aegide dl. .

Die Ereignisse in Serajewo wurden

Sie Antwort der Alliierten .
Paris . 10. Juni . ( Reuter . ) Clemenceau , Or -

lando , Robert Cecil und Oberst House haben
als Ergebnis gemeinsamer Beratungen empfoh¬
len , Deutschland in den Völkerbund auf -
zunehmen , wenn : S den Friedensvertrag unterzeich¬
ne ! und loyal durchführt und e :ue f - fte Regierung
einsetzt . Ferner wurde beschossen , daß Die Ant¬
wort der Alliierten aui die deutichen Gegen -
Vorschläge nicht vor dem 13. Juni übergeben werden
soll und daß die Deutschen fünf Tage zur Erwide -
run « bekommen sollen .

*
Die Liga der Nationen .

( Eigener Tvahtbericht .)
Versailles . 10 . Juni „Matin " meldet , daß der

Oraaniiationsausschuß der Liaa der Nationen ge-
stern folaenden Antraa anaenounnen bat : Es ist
für die Liaa wesentlich , .scknellmöalichst über alle
wichtiaen politische , wirtschaftliche , finanzielle , so -
ziale und andere Gegenstände in allen Weltteilen
auf dem Laufenden aebalten zu sein . Jeder Glied -
itaat der Liaa muß dem internationalen Sekretariat
iede taualicke Information zur Kenntnis aeben .

«ZNatin" und Clemenceau.
lEiaener Drabtberickt .l

Versailles . 10 . Juni . Seite beute morgen bekennt
sich der .,M a t i n " zu den erbitter st en Geg -
nein Clemenceau s . Anlaß zu diesem Um-
schwuna des Blattes aab die Beschuldigung des Ge -
neralsekretärs des Nationalamtes der französischen
Presse S ch o e l l e r . der aleichzeitia Geschäftsfübrer
des „ Matin " ist , er babe bei der Pavierverteiluna
verschiedene Keitunaen bevorzugt . Geacn Schoel -
ler war ein Ermittlunasverfabren eingeleitet und
in seiner Wobnuna eine Haussuchung vorgenommen
worden . Eine arosie Anzabl Pariser Blätter batte
energisch aeaen diese Anschuldianna vrotestiert . Der
..Matin " betont , es bandele sich um einen Versuch ,
das Blatt , dessen Camvaane der französischen Re -
aieruna unanaenebm sei . zu kompromittieren und
mundtot zu machen .

Sie Proklamation der französischen Meiler .
( Eiaener Drabtberickt .)

Bern . 10 . Juni . Nach dem „Berner Tagblatt "
hat die Conföd ^ration generale du travail in ganz
Frankreich die Proklamation anschlagen
lassen , in der die politischen Forderungen der Ar -
beiterschast , sofortige Demobilisation der Armee ,
Amnestie für alle politisch Verurteilten , einschließ -
lich der wegen Meuterei bestraften Soldaten und
Matrosen , sowie Zurückziehung aller französischen
Truppen aus Rußland . Ungarn usw . verlaugt wird .
Sämtliche großen Gewerkschaften , auch die Eisen -
bahner und Grubenarbeiter , haben erklärt , auf Be -
schluß der Confödöratiou g«nsrale du travail die
Arbeit einzustellen . Nach übereinstimmenden Mel -
düngen würde der Generalstreik am - 23 . Juni erklärt
werden .

Ausdehnung der Ausstandsbewegung in
Frankreich .

(Eigener Drabtberickt.)
Versailles , 10 . Juni . Die Führer verschiedener

Arbeiterverbände erklärten in der ..Humanits "
: Die

Maßnohmen und Drohungen der Regierung werden
die Arbeiterschaft nicht einschüchtern
Die streikenden Verbände seien gewillt , ihre Forde -
rungen durchzusetzen . Heute abend findet eine Sit -
zung des Verbandes der Seeleute statt , in
der , wie die Presse vermutet , der Generalstreik er-
klärt werden soll . Die pharmazeutischen Ar -
b e i t e r haben gestern abend den G e n e r a l st r e i k
beschlossen.

AmeM und der Friedensvertrag .
( Eigener Drabtbericht .)

Amsterdam . 10. Juni . (Wolff . ) Dem Pressebüro
Radio zufolge , melden amerikanische Blätter , daß
endaiiltia entschieden worden ist. dak in Oberschle -
sien eine Volksabstimuna stattfinden wird . „ Neuvork
Sun " meldet , dem gleichen Büro zufolae , daß es
ibrem Londoner Büro nicht aelungen ist . den voll-
ständiaen Text des deutschen Friedens -
vertr . aaes nach Amerika zu senden , weil der
britische Senior es nicht gestattete . Ein Senator
wird im Senat beantraaen . eine Untersuchung an -
zustellen , wesbalb der britische Zensor den Vertrag
zurückaebalten babe .

Washinaton . g . Juni . (Reuter .) Viele Leitungen
veröffentlichen Tertauszüge eines vollständigen
Eremvlares . welches der Korresvondent der „ Cbi «
caao Tribüne " erhalten baben will und welches den
vallitändiaen englischen und französischen Text ent -
bält .

Senator Burch leate beute im Senat ein Eran -
vlar des Friedensvertrages vor . das durch einen
Zeitunaskorresvondenten nach Amerika aebracht
worden ist . Der Senat ordnete mit 44 gegen 24
Stimmen an . daß der Friedensvertraa als
öffentliches Dokument gedruckt werde »

Amerikanische Schadenersatzansprüche .
( Eiaener Drabtbericht .l

b . Haaa . 10. Juni . Aus N e u N o r k wird gcmcl -
det : Der Verwalter feindlichen Besitzes in den Ver -
einigten Staaten erklärte in einer Mitteilung an den
amerikanischen Kongreß , dasi amerikanische
Büraer von Deutschland für Schäden durch den
U - Bootkriea und für B e f ck l a a n a b in e
amerikanischen Eigentums in Deutsch -
l a n d etwa 1 Milliarde Dollar verlangen . Der
Schaden durch den U-Bootskriea allein stellt sich auf
000 Millionen Dollar .

Die Rönmnng Lettlands.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10. Juni . In der Frage der Räumung
Lettlands von deutschen Truppen ist in Spaa eine
Note für Marschall Foch überreicht worden , in der
es heißt : Gegenüber dem Telegramm des Marschalls
Foch vom 29 . S5., welcher die Beibehaltung der
deutschen Streitkräfte in Litauen und
Lettland nördlich einer bestimmten Linie fordert ,
muß die deutsche Regierung auf ihrem Standpunkt
beharren , daß sie auf Grund des Artikels 12 des Was -
senstillstandsvertrages das Iiecht hat , die eingeleitete
und bereits in Ausführung begriffene Räumung der
vor dem Krieg zu Rußland gehörenden Gebiete durch-
zuführen . Die deutsche Regierung vermag daher auch
nicht anzuerkennen , daß sie auf Grund des Waffen -
ftillstandsvertrages gebunden ist, Weisungen über die
Art der Räumung entgegenzunehmen , wenn sie auch
keine Bedenken trägt , das südlich der mitgeteilten
Linie genannte Geb :et zuerst aufzugeben . Die plan -
mäßige Räumung Litauens und Lettlands wird vor-
aussichtlich in 6—8 Wochen beendet sein . General
Graf von der Goltz hat Befehl , sich in innere An -
gelegenheiten Lettlands nicht zu mengen . Er hat
also die Einsetzung einer Regierung weder zu erleich-
tern , noch zu erschweren . D ê Stärkung der letti -
schen Armee ist durchaus in unserm Sinne . Eine
allgemeine Mobilisierung muß nur so lange wir im
Lande sind , soweit verbindert werden , daß die
zwangsweise Ausbebuna bolschewistisch gesinnter
Leute unsere Truvven nicht aesäbrdet .

Sie wirtschaftliche Annäherung zwischen
Belgien und Holland .

Die schon vor dem Krien aufgetauchten Pläne
eines wirtschaftlichen Bündnisses zwischen Belaien
und .Holland werden setzt , - besonders von den f l ä -
mischen Blättern , als die beste Lösuna der zwi -
schen den beiden Ländern bestehenden ' Scheide - und
Gebietsfraaen befürwortet . Nach dem „Telearaaf "
vom 21 . Mai 1919 veröffentlicht die „Nieuwe Gazet "
einen Leitartikel , in dem darauf binaewiesen wird ,
daß Belaien und Holland aufeinander angewiesen
sind und daß die Produktion der beiden Länder sich
aeaenseitia ergänzt . Dann schreibt das belgische
Blatt weiter : ..Man weis? in Belaien viel zu wenig ,
dast die b o l l ä n d i f ch e Industrie sich in den
letzten Iabren auf allen Gebieten riefenbaft ent -
wickelt bat . In bezua auf ibre Textilindu¬
strie steben Tilbura und Enschede nicht mebr weit
binter Gent zurück , wäbrend in Senaelo . Amster -
dam . Saarlem und Vlissinaen der Maschinen -
bau einen Aufschwung genommen bat . der Er -
staunen erreaen muß . wenn man bedenkt , daß
Eisen . Stabl und Steinkoble von Kilometern weit
dorthin geschleppt werden müssen . Ob es in Belaien
wobl genügend bekannt ist . das? Holland für den
Bau van Eisenbabnmaterial nur noch bin -
sichtlich der Rabstosse vom Auslände abbänaia ist ?
Die holländische Industrie bat sich allnwblich zu
einem bedeutenden Konkurrenten der belaischen In¬
dustrie 'ausaewachsen : in einer wirtschaftlichen An -
näberuna an unsere nördlichen Nachbarn finden wir
vor allem das aeeianete Mittel , diesen Konkurrenten
für uns unschädlich zu machen . Ein wirtschaftliches
Bündnis würde das wichtine Eraebnis zeitigen , daß
die holländische Industrie der bedeutendste Abnehmer
unserer Rohstoffe , besonders unserer Steinkohle
und , sobald wir ein Wirtschaftsbündnis mit Lurem -
burn geschlossen baben , accfi unseres Eisenerzes wird .
Ein wirtschaftlicher Dreibund zwischen .
Belaien . Holland und Luxemburg
würde die bolländische Industrie gegen den Wettbe -
werb der .deutschen Industrie gewaltig stärken . Die
Robstoffe der bolländischen Kolonien würden diesen
wirtschaftlichen Dreibund in ieder Be ^ iebuna unab -
bängia vom Auslände machen .

Unsere letzten Erfahrungen haben uns gelehrt ,
daß auf die Hilfe der Großmächte , sobald das ge-
schäftliche Gebiet berübrt wird , nicht zu bauen ist .
Unsere mächtigen Verbündeten werden vor allem
für sich selbst sorgen . Wollen die kleinen Staaten
nicht in dem wirtschaftlichen Riesenkamvs der Groß¬
mächte zerschmettert werden , dann müssen sie zu
einem wirtschaftlichen Zusammenschluß ihre Kuflucht
nehmen . Und dazu eignen sich auf der ganzen Welt
keine drei kleinen Länder besser als gerade Belgien .
Holland und Luxemburg . Wir aehen noch einen
Schritt weiter : Es aibt überbaust kein anderes
Mittel , um zu Verbindern , dak Holland ein Wirt -
schaftliches Operationsgebiet , ein Wirtschaft -
liches Vornelände Deutschlands wird .
In einem wirtschaftlichen Bündnis mit Be . gien
muß Holland die Kraft finden , ieden Anväberungs -
versuch seitens Deutschlands abzuweisen . Das ist
eine aesunde Politik , und wir bearüßen es , daß auf
dieses Kiel von der belgischen Regierung hingearbeitet
wird .

"

In einem Leitartikel Über die nationale Oraani -
sation der Produktion schließt der „Telearaaf " vom
gleichen Taae sich den Ausnibrunaen der „ Nieuwe
Gazet " an . „ Auf den wirtschaftlichen Anschluß
zwischen Belgien und Holland "

, so schreibt das Blatt ,
„ muft unbedingt bingestrebt werden , weil er im In -
teresse beider Länder liegt . Die bolländische Flotte
kann die Erzeuanisse des belaischen Fleißes über
alle Meere sübren : durch unsere Vorräte und mit
unserer Mitarbeit kann Belaiens Wiederaufbau
beschleunigt werden . Während iedes Land snr sich
eine guuutitö n6gligeable bildet , können sie ver -
einigt die Stelle im Völkerbund einnebmen . die ibnen
geschichtlich zukommt , und sich den Einsluk sickern ,
den sie für den Schutz ihrer Lebensinteressen und
ibrer Freibeit unbedingt brauchen .

" ftür Holland
selbst enivfieblt das Blatt die bessere Ausgestaltung
des wirtschaftlichen Nachrichtendienstes und die best-
mögliche Ausbeutung der bolländistben Kohlenfelder .
Je nnabhänaiaer Holland für seine Brennstosfver -
sorauna vom Auslände werde , desto besser sei es
mit seiner Unabhängigkeit im allgemeinen bestellt .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaht ö Seiten .

Ztallen und die Kohlenklauseln des
Friedensvertrags .

Von der italienischen Grenze . 8 . Juni . -Die Kofi »
lenversoranna Italiens läßt nach wie vor zu wün -feben ubria . Mit der allinäblichen Rückkebr zur
Friedenswirtschaft zeiat es sich , das: der Wettbewerbder italiennchen Industrievrodukte auf dein Welt -

Citren die kwÄen Koülendreise erscbwert . wennnicht verunmöakicht wird . Italieii zablt 150 Fr . fürein Ougntum Kohlen , das in Frankreich 75 , in Eng -
land 50 . in Deutschland 40 Fr . kostet. Es ist zudemaboanaig von den Bedingungen der Produktion ,auf die es sozusagen keinen Einsluk besitzt. Eine^ ohnbeweauna im enalischen Grubengebiet a . B

verhängnisvoll auf die italienische
Wirtschaft zurückwirken . Die Tatsache ist bekanntund viele Worte erübriaen sich anaesichts der großen. lnstrenaunaen . dix von amtlicher und privater Seiteunternommen werden , um die Koblenversorauna auverbesiern . Sic intensive Ausnntzuna der Wasser -rrafte . die . lbsichten auf die Koblenaruben von Hera -riea . die Tendenzen , sich durch amerikanische Kohlenvom englischen Markt unabbänaiaer zu machen , zei-aen deutlich die Erkenntnis der schwierigen Lage , inder sich die italienische Industrie befindet .t.'s kann daber nickt überrascken . wenn eifrigerdenn ie die Moalickkeit deutscher Koblenlie -
ferun aen erwogen wird und wenn Italien mitbesonderem Nachdruck deutsche Kohle zum Ausgleichseiner Schadenersatzansprüche fordert . Ein nröke -
res Iahreskontingent deutscher Koble zu den vorne -sebenen niederigen Preisen würde der italienischenInduitrie über die schlimmsten Jahre der Ueber -
oanastoirKchoft binweabelfen . Aber die Aussichtenmerfur sind aerina . Das Vorrecht auf deutscheKoblenliekeruna . das sich Frankreich nnd Belaienwahrend der , lbwesenheit der italienischen Deleaier -ten von Paris zu sichern wußten , öffnet Italienkeine aumtme Persvektive . Von den 40 MillionenTonnen , die Deutschland iäbrlick (ieserii soll , bean -fvruckit allein Frankreich 20 Millionen . Wie aber ,wenn Deutschland , wie versiksiedene SachverständigeVermuten , lafoltcö nur cttoci 15 Millionen Tonnen
r
'
v -l 1"-11 Ueberschuß ans dem Italieii

schovten wollte , wird vermutlich niemals vorbandenfem uud Minister Crispin batte recht , wenn er gegendie Koblenklaukel des Versailler Vertrage ^ Einsvrucherhob .
Die Auswege , die nock offen sind , besteben , wie

Zarzinl tm „ ^.orriere " ausführt , int Versuch bei derReviiion des Versailler Vertrages eineAenderunn der Klausel znaunsten Italiens Sit er¬wirken , terner in Konivensatione » durch Lieserun -
aen aus dem Saaraebiet . in der Miete ausländischer
Gruben und dem Recht ihrer Ausbeutung durch ita -
Iienische Arbeiter . Dieses letztgenannte Problem
?,eiat. was die italienische Regierung versäumte , als
sie stch durch die territorialen Anstunichf auf da?. Ctl -
ufer der Adria blenden ließ . Die nativimle ^ ndii -
stne vor unberechenbaren Schwanknnaen de ? Kob-
lenmarkteö und der Zufuhr durch ansläiidische Gr » -
benkonzessionen zu sichern , wäre eine, viel wertvol¬
lere ^ rucht des Sieaes aewesen als die Anwartschaft ,
auf Gebiete von fragwürdigem Werte und ans deko .
rative volitische Rechte .

Die tschechischen Niederlagen in Äber-
Ungarn .

n Aus Wien wird uns geschrieben :
Den tschechischen Truppen in der Slowakei geht

Ca tchl :cht . Sie erleiden eine Niederlage nach '
derandern und ichon ertönt in Prag der Notrun Die

tichechoilowakische Republik ist in Gefahr ! Wennd,e Tschechen selbst die Lage für so bedrohlich hallen .
! u A " " m" " > raus fchließeii . daß die Tinge für sie.in Wirklichkeit noch ungünstiger stehen , als man ausden knrzzn Meldungen der beiden Leger entnebmenkann . Miskolcz verloren , Kaschau geräumt . Preß -

.gedroht , die t,chech ! sch - rurnänische Front an der
^ ahtstelle geiprengt , wahrlich HiobSposten genug fürdie kurze « Panne Zeit , in der sie einander gefolgtsind , und wahrlich recht bitter : Tropfen in den Becher
der ^ reuoe . die S>cr Friedensvertrag für Deutsch -
Österreich in der Tschechoslowakei ausgelöst hatNaturlich hat mau in Prag nichts Eiligeres zutun , als nach Sündenböcken zu üichcn und hatte sieauch bald gesunden . Es hi ?ß einfach : Das italienischeKommando ist an allem Schuld , und so ivurde Ge -
neral Pieeione mit seinen Leuten entfernt und an
ihre Stelle hat man französische Generäle gesetzt.
™ 'H, .? ber deshalb bisher nicht besser geworden .
Unwillkürlich ?ragt man sich da . wo dem , eigentlichdie Sache hängt — denn die Tschechen haben dochden Großteil ihrer Armee in der Slowakei stehen —
und da kommt man zu dem recht naheliegenden
« chsluße , daß ossenbar die tsckiechischen Truppen nichts
taugen . Daß man damit das Richtige getroffen ha -
ben durste , beweist übrigens auch eine tschechische
Meldung , die zugibt , daß das schon -ms dem Welt -
krieg wenig rühmlich bekannte 28 . Jnsanterieregi -
ment wieder einmal gänzlich versagt und der Groß -
teil deSielben es vorgezogen hat . sich hinter der seind -
lichen Front in Sicherheit zu briugen . Man kann sichdanach auch ungefähr vorstellen , wie es um di .' Be¬
geisterung nnd Disziplin unter den tschechischen
Truppen bestellt ist.

, Andrerseits scheint über die ungarischen Truppenein ganz neuer Geist gekomme » zu sein . Vmi der
Zerfahrenheit . Disziplinlosigkeit und dem Maiigean Organisation , die der Roten Armee anfangs der
Stempel des Improvisierten aufdrückten , ist feine
Rede mehr und die Art und Weife , wie dv> Opera -
tionen eingeleitet nnd durck >geführt werden sprich!
für eine sehr geschickte und zielbewußte Führung .
Auch an Artillerie . Mumtion und Proviant ist. wie
es scheint , kein Mangel mehr . Offenbar bat sich in
Ungarn manches in der letzten Zeit geändert , obne
daß es bisher an die große Glocke gehängt worden
ist . Jedenfalls wehren sich die Magharen , die noii
von drei Seiten umstellt sind , recht wacker ihrer
Haut und sie wurden es allein schon aus diesem
Grunde verdienen , in ihrem ungleichen Kampfe rechtbald Bundesgenossen zu finden . Anstatt dessen aber
finden d,e Tschechen Hilfe bei der Entente , die den
Ungarn verboten bat, die Tschechen weiter anzugreifen .
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Ein offenes Vor! zu den Börger-
meisierwahleu.

Von StadtrSt W . KreuKarlSruhr .
Ueber die Büraermeisterwablen ist unter den 5

Ratbausparteien . Don meldten keine für sieb allein
eine Mebrbeit bildet , keine Einigung bis beute er -
vielt worden . Anfänglich schien die Frage keine
sckwieriakeiten au bereiten . Der Stadtrat batte
desbalb . um ctwaiaen bolitiscken Ereignissen aeaen -
über die Aktionsfähigkeit der Verwaltung sicher au
stellen , die Wablen auf den 2 . Juni ausaesckrieben .
Nun aber wurden in der Tagespreise Stiminen laut ,
die dem Stadtrat die Absicht unterschoben , die Bür -
aerschaft durch den kura gnaesetzten Wabltermin
iiberrumveln und an einer öffentlichen Erörterung
über die Besetzung der Büraermeisterstellen verbin -
dern au wollen . Außerdem aber eraerb sich aus der
^'üblunanabme zwischen den Fraktionen des neuae -
bildeten BüraeranSschusses . das! nickt nur Wider -
stände aeaen die Wiederwabl von Zweien der bis -
berigen Bürgermeister borbanden sind , sondern auck
Ansprüche des Zentrums und der Mebrbeitssoaial -
deinokratie auf Berücksichtigung bei Besetzung der
obersten Verwaltunasstellen erboben werden . Der
Stadtrat bob daraufbin den festgesetzten Wabltermin
auf . um den Barteren Gelegenheit au aeben , die An¬
sicht der Bürgerschaft kennen au lernen , Jene Wi -
derstände fanden auch in verschiedenen Auslassungen
in der Presse Ausdruck . Doch liefen diese Erörte -
runaen Zunächst nicht erkennen , ob sie der Auffassung
weiterer Kreise der Bürgerschaft entsvrachen . Sie
bcaründeten den Widerstand aeaen die Person des
Oberbürgermeisters Siegrist mit sachlich nicht be-
leater Kritik über mangelnde Initiative , bureau -
kratische Enaberaiakeit u . a . Erst in der Ausgabe
des ..Volkskreund " vom 5 . Juni erschien dann ein
Bericht über eine Mitgliederversammlung des So -
aialdemokratischen Vereins , worin ausgesprochen
wurde , dak man in dieser Partei sowobl dem bis -
beriaen Oberbürgermeister Siearist wie auch dem
bisberiaen 1 . Bürgermeister Dr . Paul nicht das ae -
ringste Vertrauen entaeaenbrinae . Diese Stel -
lunanabme der Mebrbeit des in den , Soaialdemo -
kratischen Verein organisierten Teils der soaialde -
mokratischen Wäblerschast kam dann auch bei den
Bewrechunaen der Fraktionsbertreter aum Ausdruck .
Eine endaültiae Entscheiduna aber ist bon der Trak¬
tion der Mebrbeitssoaialdemokratie noch nickt ae-
troffen worden . Ebensowenia ist dies bei den übri -
aen Traktionen der ,vall . Es berrsckt bis beute das
Bestreben bor . eine Einiauna der Parteien berbeian -
rubren . Eine solche ist schon durch die Rücksicht auf
das Anseben der Stadtberwaltnna . -aber auch wegen
des schon erwäbnten AnsvrnckS der Soaialdemokra -
tie und des Zentrums dringend erwünsckt . Kommt
keine Einiauna wenigstens unter den 3 aroken Par¬
teien anstände , so bleibt es mebr oder weniger dem
Zufall überlassen , welcke Kandidaten die erforderliche
absolute Mebrbeit der Stimmen der 122 Bürger -
aussckukmitalieder . d . b . mindestens 62 Stimmen
aus sich vereinigen werden . Es fräat sich also , auf
welcher Grundlage -eine Einigung der Parteien
möglich ist . Es ist au bedauern , dak ietzt die Beset -
auna der Büraermeisterstellen an einer Krage der
Parteivolitik gemacht wird , wäbrend doch vornebm -
lich unter dem Gesichtspunkt der Vorbildung , der
Erfabrnnn und der lnSberiaen Bewäbrung der Kan¬
didaten die Answabl getroffen werden sollte . Aber
eö wird eben eingewendet — und das ist unbestreit -
bar — , dak in allen Parteien sich Leute finden , bei
denen iene Voraussetzungen borlieaen . Mitbin muk
mit den Ansvrücken der arökten Parteien aerechnet
werden , namentlick da bei deni aewöbnlicken Lauf
der Dinae . sobald eine Büraermeisterstelle besetzt ist.
für die Dauer einer Amtsberiode von 9 Jahren
kein Wechsel mebr in Frage kommt . Es ist also
vom Standpunkt der Soaialdemokratie und des
Zentrums selbstberständlich . dak diese Parteien jetzt,
wo drei Nenwablen stattfinden . Ausbrüche auf Be -
rücksschtiauua geltend machen . Sollen nun aber
dieser Parteiwünsche weaen awei bisberige Bür¬
germeister aur Rube gesetzt werden ? Die Losung
..Dem Tüchtigen freie Babn " scheint bier den Inbalt
anaunebmen . dak diejenigen , die einer bestimmten
Partei als berufen erscheinen , vor den in
iabrelanaer Verwaltunasvraris als tücktia B e -
wäbrten den Voraun erbalten sollen . Stadtrat
Sauer , den die Mebrbeitssoaialdemokratie an Stelle
des Büraermeisters Dr . Paul für das Ami des 1 .
Bürgermeisters bräsentieveu will , ist eine ausi *
aeichnete Arbeitskraft , ein Mann , der in der ae-
werkschaftlicken Bewegung berborraaende Arbeit ge-
leistet und in den kritischsten Tagen unserer inner -
bolitiscken Entwicklung sick für die Aufreckterbal -
tuna der Ordnung erfolgreich eingesetzt bat . Er ist

in allen Kreisen , mit denen er in Berübruna stebt .
insbesondere bei seinen Kollegen im Stadtrat bochae-
ichätzt . Aber er raat — das muk doch gerechter
Weise auaestauden werden — mit diesen Eigenschaf¬
ten nicht über Bürgermeister Dr . Paul binaus . der
sich nicht minder durch Meik und Arbeitsleistung
ausaeichnet und gerade auf dem für unsere Stadt so
wichtinen Gebiet der Stadterweiteruna und des
Bauwesen ? musterhafte Arbeit geleistet bat . Dr .
Paul war aber die undankbare Arbeit des Personal -
Wesens angewiesen . In normalen Zeiten konnte er
diese Ausaabe sbiclcnd erledigen . Die Kriegsiabre
aber baben auf diesem Gebiet alles bon Grund anf
verändert . Einaiebnnaen aum .Heeresdienst , Ein¬
stellung von AuibilfSkräften . Errichtung neuer , nana
besonders nearteter Diemtawciae und Dienststellen
nnd nicht auletzt die Kriegsnervosität . die unter der
berrschenden Teueruna und deren üblen Bealeit -
erscheinunaen alle Bevölkerunaskreise beimnesuckit
bat . baben die Geschäfte des Personalreferenten in
derartiae Schwierigkeiten berwickelt . dak Konflikte
mit der Arbeiter - und Beamtenschaft nicht ausblie -
be » . Wer aber Bürgermeister Dr . Paul in seiner
Arbeit aeseben bat . der wcik . dak er allerwege ae -
recht au sein bestrebt war und der Beamten - nnd
Arbeiterschaft nichts vorentbalten bat . was mit
Rücksicht auf andere notleidende Teile der Büroer -
schaft vertretbar war . Weil dabei aber manchmal
die Meinunasberschiedenbeiten nicht ausaualeichen
waren , bat sich in einem Teil der Beamten - und
Arbeitskreise der Stadt die Ansicht festgesetzt, dak
es Bürgermeister Dr . Panl an dem für einen Aus -
aleich der Gegensätze erforderlichen Verständnis ,
bielleicht auch an dem guten Willen feble . Gelegent¬
liche Zusammenstäke erböbten die Svannuna . Es
soll an dieser Stelle aarnickt untersucht werden , in¬
wieweit auf Seite der Beamten oder Arbeiter die
Konfliktsstimniuna eraeygt worden ist . Es mag
sein , wie es will . Mit wichen Beanstandungen kann
die Zurubesewlng eines arbeitsfähigen , arbeits -
frend >iaen und oflickttreuen Bürgitrmeisters mic&t
gerechtfertigt werden . Die Interessen der städtiscken
Beamten und Arbeiter sind awar ein Teil der der
städtischen Interessen . Aber die Bürgerschaft bat
auch noch andere Interessen . Ist wirklick das Ver -
trauen awiscken Dr . Paul und der Beamten - und
Arbeiten 'ckaft nickt mebr beranstellen . so maa ein
anderer Bürgermeister diesen Verwaltunasaweia
übernebmen . Bürgermeister Dr . Paul aber muk
der Stadtverwaltung für die . übrigen Gebiete , auf
denen er sich als ausaeaeichneter Arbeiter aeaeigt
bat . erbalten bleibe » . Um die Bürgermeistervosten
ist unter den für diese Aemter besonders vereiaen -
schafteten Männern kein so grokcr Wettlaus , dak man
sich eines bewäbrten Mannes leichtbin entledigt , und
ie mebr Parteibader und Interessenaeaänk die Per -
sonen der Bürgermeister der Würde ibrer Stellung
entkleiden , um so svärlicher werden aerade die besten
Kövfe sick um diese Aemter bewerben .

Aehnlich liegt die Frage hinsichtlich der Wahl des
Oberbürgermeisters . Mit Aeukerlichkeiten und mehr
oder ' weniger untergeordneten Eigenschaften des bis -
herigen Oberbürgermeisters Siegrist bat die öffent -
liche Kritik sich befaßt . Auch hier lautet aber die
merkwürdigerweise bisher übergangene Hauptfrage :
Hat die Entwicklung der Stadt Karlsruhe unter der
derzeitigen obersten Leitung der Verwaltung die er -
wünschte Richtung genommen , oder sind Versäumnisse
oder Mißgriffe »vorgekommen , auf Grund deren eine
Wiedensahl des Oberbürgermeisters bedenklich er-
schiene? Einzig und allein an den Ergebnissen der
Wirksamkeit leitender Persönlichkeiten kann deren
Leistungsfähigkeit und Brauchbarkeit erkannt werden .
Herr Ziegrist wurde im Jahre 1906 als Nachfolger
schnetzlers zum Oberbürgermeister gewählt .

' Er hatte
damals , schon die Erfahrungen einer sechzehnjährigen
Tätigkeit im Dienst der Stadt für sich . Mit dem rich-
tigen Weitblick hat er eine seiner Hauptaufgaben in
der Gemarkungserweiterung erblickt und hat diese
Aufgabe bis zum heutigen Tag erfolgreich durchge-
führt . Das Gemarkungsgebiet ist dadurch von 2100
Hektar auf 4500 Hektar angewachsen . Grundbesitz ,
Vermögen und Steuerleistung wurden vermehrt und
gesteigert . Rheinhafen , Gaswerk und Elektrjzitäts -
werk erhielten auf diese Weise die günstigsten Bedin -
gungen für die eigene Entwicklung und Leistungs -
sähigkeit , so daß selbst die Rückschläge, der Kriegszahre
die glänzende Entwicklung nicht ganz zum still -
stand bringen konnten . Die Rheinhasenerweiterung
wurde auch in der Kriegszeit fortgesetzt ! Bauten lvur -
den fertig gestellt , die Milchzentrale wurde eingerich -
tet , die Handwerkergenossenschaft gegründet und neue
Unternehmungen der verschiedensten Art würben pro-
jektiert . Das sind Erfolge in der wirtschaftlichen und
finanziellen Entlvicklung des Karlsruher Gemein -
Wesens , die auch dem Blick des Fernerstehenden nickt
verborgen bleiben , und die ohne die rastlose umsich-
tige Arbeit der leitenden Persönlichkeiten von den
städtischen Kollegien . Beamten und Arbeitern nicht

hätten aufgewiesen werden können . Demgegenüber
können Beschwerden über Einzelheiten des inneren
Dienstes nicht ein solchkes Gewicht beanspruchen , daß
eine WiederivaHl abzulehnen wäre . Ein harmoni¬
sches Verhältnis zwischen der obersten Leitung der
Rathausgeschäfte und der Beamtenschast ist allerdings
unerläßlich . Zur Herstellung eines solchen wird der
Stadtrat Mittel und Wege finden . Mehr als bisher
ist Fühlung zwischen dem Stadtrat und der Beamten -
schaft erforderlich .

Lassen wir also den Oberbürgermeister und die
beiden Bürgermeister , deren Amtsdauer abgelaufen
ist, auch fernerhin auf ihren Posten , die sie mit
gutem Erfolg bekleidet haben . Die Bürgerschaft wird
sicher einen größeren Borteil haben , als wenn in
diesen an sich sc schweren Ueberqangsjahren neue
Männer — sie mögen noch so tüchtig sein — sich erst
einarbeite » müßten , und die Erfahrungen der bis -
herigen leitenden Persönlichkeiten nicht mehr nutz-
bar ivären . Was einer Partei recht ist , sollte
doch sicher auch der Allgemeinheit billig
sein . Die Sozialdemokratie hat als einzige Partei
alle ihre alten Stadträte wiedergewählt , obgleich sie
doch gewiß noch über manche für dieses Amt brauch-
bare , nicht minder tüchtige Krast verfügt . Sie weiß
also den Wert der im Lauf der vergangenen Zeit
gesammelten Erfahrungen für die Zukunft sehr wohl
einzuschätzen und sollte deshalb auch dem Oberbürger -
meister und den Bürgermeistern , die den Beweis er -
bracht haben , daß sie keine einseitige Parteipolitik
treiben , sondern nur dem Wohle der Gesamtheit zu
dienen bestrebt sind, ihr Vertrauen nicht entziehen .

Die berechtigte Forderung des Zentrums und der
Sozialdemokratie nach Ueberlassung je eines Bürger -
meisterpostens muß gleichwohl ohne Verzug erfüllt
werden . Hierfür sind zwei neue Bürgermeistevstellen
zu errichten . Zentrum und Sozialdemokratie verhal -
ten sich diesem Gedanken gegenüber teilweise ableh -
nend , weil sie befürchten , in der Bürgerschaft möchte
hieraus der Schluß gezogen werden , man habe nur .
um Parteiwünsche zu befriedigen , neue Stellen ge-
schaffen . Wer aber in der Stadtverwaltung in den
letzten Jahren mitgewirkt hat . der weiß , daß sämtliche
Bürgermeister so stark mit Arbeit überlastet sind, daß
die Errichtung einer weiteren Stelle schon vor Jah¬
resfrist als wünschenswert bezeichnet worden ist. Ist
diese Stelle aber geschaffen , so können die Bürger -
meister noch längst nicht so weit entlastet werden , daß
sie von aller Kleinarbeit befreit sein werden und daß
die Aufreibung ihrer Arbeitskraft auf ein vernünf -
tiges Maß zurückgeführt wird . Run kommt aber da-
zu. daß der Geschäftsstand des Vorstands des Jugend -
amts , Kaufmanns - und Gewerbegerichts abgetrennt
und einem besonderen Mitarbeiter übertragen werden
müssen . Es kommt weiter hinzu , daß die Staatsver -
waltung den städten neue Ausgaben überweisen
wird , z . B . auf dem Gebiet der Polizei , und endlich
ist zu berücksichtigen, daß eine Bürgermeisterstelle
einem Techniker übertragen werden soll . Diesem
technischen Bürgermeister werden in erster Linie rein
technische. Aufgaben zugeteilt sein . Die übrigen
Zweige der Verwaltung wird er kaum entlasten kön¬
nen . Diese Gestaltung der Dinge zwingt zur Er -
richtung weiterer leitender Stellen , und wenn sie
jetzt nicht errichtet werden , so wäre die Errichtung
nur eine Frage kurzer Zeit . Denn wie sollte anders
der neue umfangreichere Verwaltungsdienst beivältigt
werden , wenn nian sich auf die bisherige Zahl der
Bürgermeister beschränken und zwei der Stellen ganz
neuen Leuten übertragen wollte . Wir stünden also
in kürzester Frist doch vor der Notwendigkeit , neue
Stellen zu errichten und die Mittel bierfür zu be-
willigen , und hätten , wenn die bisherigen Bürger -
meister nicht mehr gewählt werden würden , der -Bür -
gerschaft völlig überflüssigerweise die Ruhegehalte für
zwei oder drei Bürgermeister aufgebürdet .

Meine feste Ueberzeugung ist es , daß die berufenen
Vertreter der Bürgerschaft unserer Stadt den besten
Dienst erweisen , wenn sie sich zu diesem Kompromiß
zusammenfinden . Die rein gefühlsmäßige Einwen -
düng , ein Oberbürgermeister und fünf Bürgermei -
ster seien für eine Stadt von 140 000 Einwohnern zu
viel , ist deswegen nicht haltbar , weil es gleichgültig
ist, ob die neuen Arbeitskräfte , deren Anstellung nun
einmal sachlich begründet und notwendig ist . Bürger -
meister oder bezahlte Stadträte sind. Die Hauptsache
ist , daß der Bürgermeister und der Stadtrat die ge-
schliche Verantwortung für sie übernehmen und ihnen
im übrigen selbständige -Arbeit überlassen kann .

Die vorgeschlagene Lösung wird bei objektiver Be -
urteilung der Sache auf allen Seiten befriedigen , und
wird vor allem den Gang der städtischen Verwaltung
von dem lähmenden Druck, den die jetzige Unsicher-
heit verbreitet , befreien . Mit der Neuordnung wird
auch ein neuer frischer Zug in die Verwaltung kom -
men , und die Bürgerschaft wird es nicht bereuen ,
neben den bisherigen bewährten Leuten auch neuen
tüchtigen Männern freie Bahn gemacht zu haben .

vadische volitil.
Badens Frauen.

Frauen aller Parteien Badens haben nachstehe« '
den Aufruf an die Fr a u e n der neutrale «
und der feindlichen Länder gerichtet :

Nach einem furchtbaren Weltkrieg , der auck den
Frauen aller kämpfenden Völker Opfer ohne ® le>°
chen anserleat . bat unser Heer auf Befehl der «k *
gieruna im Vertrauen auf die 14 Punkte Wilsons
die Waffen gestreckt. In dem Gedanken , daß das
Leben wieder voller Licht und seaensbendender Ar¬
beit sein darf , haben wir Krauen und Mütter am -
geatmet , hoffend auf einen Frieden des Rechts uno
der Gerechtigkeit . Wir sind bitter enttäusaii
worden .

Was unsere Gegner setzt fordern , ist grau .
»

s a m e Zerstörung unserer Lebensmöglichkeit .
Versklavung der lebenden und zukünftigen Gc>
schlechter, ist Schacher mit Land und Volk.

Gattinnen . Mütter . Schwestern aller Neutrale «
und unserer Gegner ! Ihr seid gewiß einia nm
uns , daß dem kommenden Geschleckt ein Krieg . NA
wir ihn erlebt baben . erspart bleiben sollte !
mit . dak dieser Friede nickt die Saat neuen Haffe-
ausgeben lasse ! Helft mit . dak der Friede ein
Friede der Versöhnung wird , und sick durck ihn c ,n
Ideal aeaenseitiaen Verstebens der Völker berwt »
licken kann !

Die Krauen aller Parteien .

Veränderung in der Leitung der Landesoersicht '

rungsanstalt.
Wie wir hören , sieben in leitenden Stellen der

Landesbersickerunasanstalt Veränderungen bevor-
Der Vorsitzende des Vorstandes der Anstalt . @clJ;
Rat Anton Beck beabsicktigt . demnäckst in den
Ruhestand au treten . Mit ihm würde sick nickt NU»
ein .äukerit kenntnisreicher Beamter , sondern auc°
eine im volitiscken Leben bekannte Persönlickke »
vom ösfentlicken Wirken zurückziehen . Geb .
Beck , der von Karlsruhe stammt und im 63 . Lebens
jähr steht , war . im Jahre 1881 in den badiscken
Staatsdienst eingetreten , auerst im Verwaltung ?'

dienst tätia und 1914 als Nackwlaer Rasinas an die
Spitze der Landesbersickerunasanstalt gestellt .
Mitglied der , Nat . - Liberalen Partei bertrat er vo>
1898 bis IBM den 12 . badiscken ReichstaaswaM -

kreis Heidelberg - Eberback -Mosback . In den Kriea » '

iabren 1915/17 betätigte er sick auck im Note
Kreuz als Vorstand der Depotabteilung und des
Sammelwesens . Ueber seinen Nachfolger ist W?
nichts bestimmt , aumal bier auck die RdckSverw <"
tuna mitausprecken bat .

Die bon benckiedenen Blättern gebrachte ,
scheinend einer Korrespondent entstammende
dung . Landtagsabgeordneter Karl Rausck - He>de>
bera sei für einen leitenden Posten in der Landes
bersickerunasanstalt für Baden ausersehen , wird vo>
unterrickteter Stelle als bersrübt bezeichnet .

Die Verpflichtung der Vezirksräte.
Das Ministerium des Innern bat unter Ausb^

'

buna des Erlasses bom 1 . Oktober 1864 über die
nennuna der Beairksräte bestimmt , daß künft >a« v
die Beairksräte bei ibrer ersten Versammluna dur°
feierliches Handaelübde an Eidesstatt in folgen ^
Form verpflichtet werden :

..Ich versichere durch feierliches Handgelübde <"!
Eidesstatt . dak ich meine Pflichten als Beairksra
treu nnd gewissenhaft erfüllen werde . Auf
und Gewissen .

" '
. •

Der Verpflichtung geht eine Belehrung über d>

Bedeutung des Handaelübdes und die Aufgaben 1
Beairksräte boraus .

Vom Landtag.
Die von einem Heidelberger Blatte gebrachte nw

auch von uns übernommene Nachricht . Landtags ^
^

geordneter , Universitätsprofessor Dr . E . G o t ^

sei schwer erkrankt , ist erfreulicher Weise nicht
Nach dem „ Heidelberger Tagblatt " erfreut sich ®c

Rat Gothein der besten Gesundheit . Er bat lcd >

lich die Pfingstferien dazu benützt , um nach '

starken ' Arbeitslast der letzten Wochen in ein

Sanatorium sich einige Tage zu erholen .
In Ergänzung unserer Mitteilung in der So

tagsnummer sei mitgeteilt , daß die Landtags «

ordnete Marianne Weber - Heidelberg ihr ^ .
dat im Landtag noch bis zum Herbst ausüben

Theater und Musik.
Deutsche Uraufführung eines „ Show " in Frank-

furl a. M.
Wenn Bernard Shaw mit dem Titel eines seiner

Theaterstücke eine Groteske verspricht , so kann man
sicher sein , daß man auch wirklich eine Groteske vor-
gesetzt bekommt . Das Frankfurter Schauspiel -
haus brachte Shaws „ Große Katharina " als
Uraufführung heraus . Die Kontrastierung zwi-
ichen westlicher Kultur , deren Vertreter im Stück
Rittmeister Edstaston ist, und russischer Unkultur ist
Shaw prächtig gelungen . Mit kecken Pinselstrichen
haut er in vier Bildern scharf gesehene Einzeffiguren
hin und schildert ihren Tanz um die große Katha -
rina , deren kleine und kleinste Menschlichkeiten zur
Groteske aufgezerrt werden . Am feinsten ist Shatv
Potemkin , der ewig bezechte russische Barbar , gelun -
gen . Er wurde von Toni Impekoven in ganz
hervorragender Weise gelallt , wuige schnarcht und ins
überweich Russische hineingespielt . Die Rolle der
Katharina hatte Kitth Aschenbach inne und führte
sie kraft ihres echten Bübnentemperamentes siegreich
ans Ziel . Der tapfere Rittmeister , der von Mtha -
rina der Folter unterzogen wird , von ihren allerhöch-
sten Fußspitzen gekitzelt zu werden , ivurde von Ernst
Karchow geschickt ins engherzig Britische hinein -
gezogen . Auch die anderen Rollen lagen in guten
Händen .

In merkwürdigem Kontrast zu diesen vier skiz-
zenhasten Bildern stand die ihr folgende Komödie
.. Eine Abrechnung " in einem Akt von Gustav Wied .
Tiese Komödie ist mit der Radiernadel entworfen .
Jeder einzelne der auftretenden acht alten Herren ,
von denen der jüngste sechzig und der älteste zwei -
undneunzig Jahre alt ist . ist mit tausend kleinen
strichelchen gezeichnet . Es sind alles Menschen , die
so jenseits des Lebens stehen , daß der eine mit dem
andern abrechnen kann . Es kommt zu Geständnissen ,
die zwischen Lebenswarmen zu höchstem Konflikt ge -
führt hätten : hier aber , bei den Zeitlosen , gibt es
ein Verstehen und Verzeihen und ein kameradschaft -
liches Teilen . Kein Theaterstück , aber eine Nach-
denklichkeit. Gespielt wurden die .Hauptrollen von
Toni Impekoven und von Atax S ch r e ck. Beide
gaben ihren Rollen feinste Nüancen . Das Publikum ,
das sich bei der „ Großen Katharina " wohl fühlte ,
konnte mit dieser Abrechnung nicht viel anfangen .
Die Spielleitung beider Stücke lag in den bewähr -
ten Händen Brügmanns , der im ersten mit der
stilbühne recht gute Bildlvirkungen erjie ' te ^nd dem.
aWeilen Stück ein reizvolles Interieur schuf , über
dem etwas Dickensschc Sentimentalität schwebte. G .

Berliner sommertheater . Die » Sommerzertlose",
die Bei-lmer Bühne , hat die Wende zum leichteren Fort -
wuchs mit einer solchen Fülle von Doppelblüten voll-
zogen , daß zur Betrachtung die Beihilfe eines so gut wie
vereidigten Vertrauensmamis nicht zu entbehren war .
Stark hochsommerlich mutete übrigens schon der Ab-
schlug der dieswinterlichen Experimente an , die von der
Gesellschaft „DaS junge Deutschland " im Deutschen
Theater veranstaltet wurden . D! au gab, nach der zer-
fahren -aenialen „Wupper " der Else Lasker-Schüler , die
nnmerhni in lichteren Stunden eine Dichterin ist , büh-
uennnmögliche koloristische Poesiestammelversnche des
schrecklich modernen Malers Kokoschka , den seine
Freunde vom futuristischen Klüngel des „ Sturms " wohl
nicht mit Unrecht für einen begabten Bildkünstler halten ,
dem aber zum Dichter , zum Dramatiker gar , jede Spur
von Aktivlegitimation fehlt. Experimente gehören gewiß
zu deu Aufgaben emer derartigen dramatischen Gesell¬
schaft , dieses Experiment aber war von klassischer Ueber-
flüfsiakeit. Die künstlerische Arroganz und Ahnungs -
losigkeit allein tim 's doch nicht . So wenig man den
neuerdings in Berlin wieder aufkommenden Sport des
Prem '.örenradaus schön sinden kann , im Fall Kokoschka
war der wilde Abwehrlgrin mit Hausschlüsselkonzert und
„ Aieschugge" -Rufen jedenfalls kern ungesundes Volksge-
richt.

Zur wohlbekannten Gattung des Schauspielersckwanks ,
bei dem die ältestbewährten Mittel temperamentvoll auf
ein erprobtes Dtotiv — hier das des Dichterlings und
Banausen — angewandt werden, zählt „Die Rutsch¬
bahn " . Beide Verfasser sind sehr routinierte Schau -
spiel « . Von Heinz Gordon kennt man nur grobe
Mache , Kurt Götz hat sich unlängst durch eiu paar wit -
zige Grotesken eingeführt . Beider Kollege, der trockene
treffliche Komiker M «x Adalbert , tat als Darsteller
mindestens soviel ivie die Verfasser für den Erfolg , den
das Spielchen im Künstiertheater sand.

In den Kammerspielen leitete man etwas komplizier-
ter zur Sommerspielzeit über . „ Eifersucht " von Art -
ziZaschew , dem dekadenten Russen , dessen Roman
„ Ssanin " vor Jahren vorzüglich krasc eines Zensurver -
bots Beachtung gefunden hat , erörtert mit typisch russi¬
scher Weitschweifigkeit alles mögliche Unheil, das weib¬
liche Gefallsucht und im Zusammenhang damit begreif-
liche Eifersucht zu verüben vermag . Das dramatische
Mindergewicht wird auch hier aufgewogen durch die
schauspielerische Einzelleistung . Leopoldir.e Konstantin ,
Schülerin und noch immer jugendlich fesselnde Witwe
weiland Meister Slrakoschs , beherrscht den Abend durch-
aus mit ihrer reifen Kunst und ihren wecklich -cheater-

lichen Künsten . Im gewesenen Schillercheater gibt 's wie¬
der einmal Macchiavellis «Mandragora "

, umgewürzt
durch den Theaterleiter Eger , nebst schmackhafter musi-
kalischer Tunke ; was den Komponisten der gleichnamigen
Oper , I . Waghalter , zum Einspruch bewog. Im Deut -
schen Theater lebt Kallenberg sich abermals als
Böhm ' in der „Familie Schimek " aus . . .

Kunst und Wifsenschafl.
Mannheimer Sunstvercin.

Die Ausstellung des Stuttgarter K ü n st -
lerbundes . die gegenwärtig alle Säl : des Kunst -
Vereins füllt , ist in mehrfacher Hinsicht interessant
und belehrsam , wenn sie auch nicht durch besondere
künstlerische Werte hervorragt . Nur einzelne wenige
Erscheinungen machen davon eine bemerkenswerte
Ausnahme .

Zunächst erhellt , daß der Stuttgarter Künstler -
bund nicht eine einheitliche , in sich geschlossene
Künstlergruppe mit bestimmtem Programm ist, son-
dem daß seine Mitglieder sich wahrscheinlich aus
kunft - oder wirtschastspolitischen Gründen zusam -
mengeschlossen haben bei völliger Freiheit des Ein -
zelnen in künstlerische Hinsicht . Vom ältesten
Akademismus bis zum Allerneuesten Richtungspro¬
gramm , vom dilettantischen Mitläufer bis zum stür -
mischsten Neuerer , der sein eigenes Können und
Wollen sä absurdum führt , gehen alle Spielarten
des Ausdrucks durcheinander . Die Mannheimer
Hängekommission oder die sonst dafür . verantwort¬
liche Stelle , hat freundlicher Weise eine sichtende
Haltung eingenommen und die Behänge der Wan ^e
schrittweise in immer modernerem Sinne gehalt '. n .
Man könnt : also soviel Entwicklungsstufen sehen als
Säle , soviel oder noch mehr Brüche als Entwicklung .?»
reihen : Beweis genug , daß auch In der Stuttgarter
Künstlerschaft innerhalb einer Gruppe eben , yitci
„zeitgemäße " Steömungen , Richtungen Gegensätze
und Leistungen vorbanden sind , wie es anderwärts
in Deutschland der Fall ist.

Das b - aucht weiter
"

nicht zu beunruhigen . Die
Freiheit ist gegeben (oder genommen ) ' die wenigsten
unter den Promethiden wissen den Gebrauch davon
au machen , der ihrem Wesen nahebringen und ent -
I prechen würde : Sie taumeln in Theorien und Re -
zepten herum . Damit kommen wir auf den zweiten
interessanten Punkt .

Von den bekannten Verfechtern der „Moderne
in Stuttgart , die indes durch Werke selbst nicht ver -
treten sind , also wahrscheinlich auch nicht zum Künst -

lerbund gehören , sind deutliche Spuren rn einze
Darbietungen erkennbar , nur eben stark uno
llnberstanbene . Unverdaute abgeschwächt . w»e
bei einer nur auf die Farbe der Fahne uno
auf ihren innersten Sinn eingeschworenen ^ j

'
j ;

schaft sast immer der Fall ist . So sind 3 .
Hölzelschen Vortragsweisen , die Altherrichen
Positionsmuster und Farbengebungen bis zur . st.
cherlichkeit getreu nachgeschwätzt , ohne iwß chre
lerische Freiheit und Beherrschtheit auch nur
nähernd erreicht wäre . so

Daher wirken jene Werke noch am besten , d> ^
frei oder so gebunden sie sein mögen , ledim »« ' c ,i
der Persönlichkeit des Künstlers ^ ohne Anlehnu
oder Nachahmungen entstanden sind . .

Was also A . Faure . A . Eckener ( besonders in
dierungen ) , F . Gref , R . v . Haug , U . ^ anieN '̂ I)
Laage . Ch . Landenberger , O . Pötzelberger . •>?■. . . cr>
ibesonders in den Holzschnitten ) u a . bieten . " jK.
treulich , soweit es auch innerhalb der Gruppe ^ g.
tung oder der persönlichen Art veränderlich
Wo aber die neuen .und übermodernsten
um Ausdruck ringen , wo nur Leinwände un ^ ,i .
pier „ aufgeteilt " sind , um die . .Richtung da . » ^
da wird statt Einfühlung der Widerstande o»

lehnung wachgerufen . Es sind hier kubiiNI« ^ ^ -
suturistische Experimente in Stiefelwichse - uno . j,c
binder - Farben geboten , wo der ..Künstler au ^
Bildbezeichnung ausgeschaltet und nur noch> o >
ll , 2. 3 uff . ) gegeben hat . An solchen Grenzte
hat auch die Berichterstattung ihre Ausgabe u
Tätigkeit einzustellen .

Von der Universität Freiburg . Der Pri ^ ^ lw
für Ehemie und Assistent am chemischen Labor ^
der medizinischen Abteilung der hiesigen UmveN nflttflt
W . Schneller (Berlin ) ist zum a. o . Professor
worden .

Personalien . Prof . Dr . med . Paul von „ mvP
garten , Direktor des patl >ologifch -anatoimlchen ^ < ^
in Tübingen , ist auf sein Ansuchen i» d« WM
versetzt worden . Sein Spezialgebiet ist die c öjij;
Forschung . Es glückte ihm , zur selben 3 ^1*

f -.elt M
ständig unabhängig von Robert Koch , den fvWlr &g n«®

berkelbazillus zu entdecken (1882). Mit H^ se
der Ehrlichschen Methode gefärbten Bazillus >

er sodann die histologische Entwicklung des
zeigen , ein Problem , dessen Lösung lange 3 ^
lich versucht worden war — In Dresden
Ordinarius für Elektromaschinenban an ve *

<> un
Technischen Hochschule , Wilhelm Kübler , 4
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Aus Laden.
Karlsruhe , 10. Juni . Am Pfingstsonntag fand
.P'e diesjährige Vertreterversammlung des B a-

Stenographenbundes Stolze ,
statt , div sehr zahlreich besucht war . Die

V » Pezirksvereilie zeigten , daß in allen Or -
tzjjVch Rückkehr der Krieger die stenographische
i mit Eifer wieder aufgenommen worden

ersten Bnndesvotfitzenden wurde Kreis -
Professor Ifchler - Mannheim wi ^derge -

!, ^ ° kzhejW ^ Juni . Die Neuerkrankun -
\ Thphus sind in den vergangenen acht
fo " derart gering , daß von einem Schwinden der
%) m' c gesprochen werden kann , die annähernd
Ä°- ^ sonen anfs Krankenlager brachte und 300
r «n verursachte .

: ~ ' ann (jcim . 10. Jhtni . Nach Verbandlungen mit
Uierungsbehörden haben die hiesigen Wirte

Ẑ uen , den von heute an beabsichtigten Streik
% „t " nß der Wirtschaften und Einstellung des
^ nvetriebs auf längere Zeit ) zu vertagen , « oll-

in Aussicht gestellten weiteren Verhandlun -
M»? Hincm Ergebnis führen , so werde d .' r beab -

sofort ausgeführt und zwar unter
'Wf • 6 der inzwischen verständigten Gastwirts -
<SN,

-u«' on des ganzen Landes Die Freiburger
^ k>en bereits hierher di : Mitteilung gelangen

& sie bereit seien , in einen Svmpäthiestrei "
den^ Verhandlungen mit den Be

sie bereit seien , in einen Svmpäthiestrcik

? WWWU WWWWM
vanvier im isinne Ses Gesetzes twegen

.. ,Maudel usw . ) seien und sie in dieser .Hinsicht

rklärten die Wirte , daß weder sie noch die

' l"? . !- uiiu . j icien miu iic IN meier VINNHII
Aibling des Verwaltungsgerichtshoses an -

Äi !. sollten . — Der Beschlagnahme sind
Ks. "kei Eisenbahnwagen mit Drillichwaren im
iL b«n mehr als 300 000 Mark verfallen . Die
% . ■ Wtte ein Würzburger Getreidehändler . der
Ntj," }e Blanko -Vollmachi zu verschaffen gewußt

' in dortigen BekleidungSamt gekauft und
■ft

nn <̂ Mannheim zu verschieben ,
t Vf'^ejbern , 10 . Sunt . Beim Hereinholen eines

svenster hängenden Strohhutes stürzte ein
^ - Mädchen namens Anna Steckler in den

>.W " war sofort tot . Ein in der Wohnung allein
Ljähr . Knabe öffnete den Gashahnen des

i^ rdes und wurde durch das ausströmend : Gas
/ 9 t Tt c 1.
i ^ tfetchcini I). Heidelberg . 10 . Juni . Ein
S°MfX e § © elf titer brachte einen schrecklichen

der 10 Minuten dauerte und in den.
inj bie[ Schaden anrichtete . Auch die Obstbäume" tldcr haben sehr gelitten .

^ ippberg b . Walldürn , O. Juni . Zu Widerseßlich-
r-wtn ^ Bauernschaft fant es hier, als die Gendannene
S > Mrstdiebstahls Erhebungen unternehmen wollte .

i.
er fl'e' iflen Einwohnenchast hatte in der An-

kb \ bcr fürstl . Leiningensche Wald sei schon Gemeinde -
Ack. gehauen und uachbause geführt . Die
kL Pc.n machenden Gendarmen mußten unverrichtcter
^ . °b«ehen und infolgedessen wurde am Freitag früh
L " 8 von einem 40 Mann starken Gendarmerieauf -
M.^ ' lsicllt, die Verhaftungen vorgenommen und die

/ >eten nach Mosbach ins Gefängnis geführt .
Mnsweier , b . Offenburg , 10. Juni . Beim

rn geriet da - Aigarrenmacher Ferdinand
* * mit einem Jagdhüter in einen Kampf

. wurde von letzterem erschossen .
-l, ^ eiburg , 10 . Juni . Der Münsterbau -
'■n o Ä

n ^ beschlossen, die Wiederher st el -
fc ? » arbeiten am Turmhelm des Münsters
Ay,

° m Angriff zu nehmen und fti derart zu be<
» t»

" Ben , daß gegen Ende nächsten Jahres der
wieder von dem Gerüst befreit werden kann .

^ZxWwngreichen Jnstandsetzungsarbeiten am Acht -
Hauptturmes gehen ihrem Ende ent -

'!l^ ÄUs Oberbaden , 10. Juni . Einen Verkehr, der
!V » c cn letzten Kriegs - und Friedensjahren weit
sti» brachten die vergangenen Pfingstfeiertage

Lchwarzwald , dem Hegau , dem Tonautal und■lut to -r '" uianKiu >, pem vega » . uem iUDTttruitn uno
5^ S, clI fc : . Noch niemals hatten die Eisenbahnen
?(' ie stürme zu bewältigen . Wer nicht kluger -

im sicheren Ruckiack Verpflegung mitge -
hatte , der konnte seinen hungrigen Magen

N M .uber Berg und Tal führ :n . Aber taufende
N^ uSftualern bevölkerten den Bodensee , deren

^ch die Mainau als Ziel genommen
V r au <̂ die Schiffe nach Lindau . Friedrich ? -

?^sii» bürg , Ueberlingen usw . waren bis zur
M 9tl! Höchstgrenze besetzt. Von Nachtquartier
A ^ >ene, die. nicht schon vor Wochen Zimmer be -
Äg '°' ten . keine Rede ! in Konstanz hatte man in
AstÄenswerter Weis - solche „Obdachlose " in denV 1° Daumen untergebracht , viele andere blieben

tx? "Uhof . oder bezogen Massenqnartiere ahne
»Hin t e Witterung war namentlich am Pfingst -
" i-r

°. berrlich und dementsprechend auch die Al-
voni Schwarzwald , den Hegaubergen

? Bodensee aus . Der Pfingstmontag - Nach-
^ - rächte nach großer Hitze und Schwüle aus -
^ lii r eindringliche Gewitterregen , die die
? ■im mancherorts bis aus die Haut durchweich-
v!:bpt, den Landwirten aber willkommen geheißen

sie das Wacbstnm in Feld und Garten'ü wrdern .

Aus dem Stadtkreise.
Obrrlandesaericht wird in das bisheriae

V - Calais in der Kriemtraße verleat . Die
..des OberlandesaericktS werden dem Amts -

' überlassen . Das bisheriae Valais des Prin -
in der Karlitrake ist von der hiesigen San -

auf 10 Jahre aemietet worden .?l«ü ' . . . . . . . . . .
;«L .er*oa hat den ehemalio / I Hofbeamtcn
^ ^ ebalt und zualeick seine Bronzevlakette

Der
ein
als

.̂ . ^runasneickien übermitteln lassen .
V FriedenstaubeV Von einem deutschfreund -

A Japaner , der früher . an der Techn . .Hochschule
war und sich seit dem Kriegsausbruch in

i) >V £ rifn aufhielt , kam als Pfinystgruß an eine
fk " öQMtlie eine am 5 . Jnni in -Saarbrücken ge -
Si r̂ Postkarte , auf der sein baldiger Besuch in
Kg . sMe in Aussicht gestellt und die Zuversicht

'>ii>!, °chen wird . .^>atz der Frieden und die
" un bald wieder da seien " .

So . Poftverkchr zwischen de« Bereinigten
'̂ on Amerika und Deutschland sollte , nach

flc" einiger Zeitungen , wieder aufgenommen wov

„ »on oen feinoucyen ^. niopcn i>c,csicn'
Alands wieder zugelassen ist , daß dagegen ein

r ' iew Mischen den Vereinigten Staaten und dem
iP - Gebiete Deutschlands , serner dem von den

'■!i, " letzten preußischen Gebiet , andererseits nicht be-

!̂ § on!
et iot8Utt fl . Durch die heißen , gewitterhaf -

? Ieß. ? viertage und durch die stockenden Eisenbabn -
AilwjWhoItniffe über Pfingsten ist es trotz aller
-1 bis en Vorschriftsmaßnahmen vorgekommen ,

^ gelieferte Milch auf der weiten Reise vom
i n ° wald her meistens sauer hier angekommen
öch nun eine gerechte Verteilung der süßen

war das Milchamt genötigt , den
'̂ Ntun7?^ugsberechtigten 50 % ihres zustehenden

au kürzen . Die Milchausträger sind

Reue Wege der Wohnungsreform , lieber diese
bei der großen Wohnungsnot so wichtige Frage ver -
anstaltet die Karlsruher Ortsgruppe des Bundes
Deutscher Bodenreformer in ihrer am Donnerstag ,
den 12 . Juni , abends 8 Uhr , im „Moninger "

, Gar -
t e n f a a I , stattfindenden Mitgliederversammlung
eine öfientliche Aussprache . Ministerialdirektor Dr .
?fuchs wird einen kurzen einleitenden Vortrag
halten . Auch NichtMitglieder . Männer und Frauen ,
sind hierzu freundlichst eingeladen . lS . Anzeige .)

Badische Heimat , Landesverein für Volkskunde ,
ländliche Wohlfahrtspflege , Heimat - ltnd Denkmal¬
schutz . weist nochmals aus die. L a n d e s v e r s a m m-
lung in Baden - Baden am 10. und 11 . Juni
ds . Js . hin . Die Mitglieder des Landesvereins er -
halten für die'

öffentlichen Veranstaltungen Karten
kostenlos an der Kurhauskasse in Baden - Baden .

Ter Tierschutiverein hielt im Mai ds . Js . erstmals
eine öffentliche Versammlung ab , die sich eines über -
aus zahlreichen Besuches erfreute . Im überfüllten
Saale begrüßte der Vorstand , Herr ® ortet , die
Anwesenden mit einer Ansprache und dankte all
denen , die ihre Dienste in den Tierschutz gestellt
haben . Hierauf hielt Herr Julius Grambusch
einen hochinteressanten Lichtbildervortrag . Der Vor -
tragende gab eine Slhilderuwz von dem Kampf ums
Daiein in der Tierwelt . Die Weltkriege der Völker
bedeuten mzhr oder weniger auch nur einen Kamps
der Weltmächte um die Weideplätze . Des weiteren
wurde ausgeführt , daß durch die übertriebenen Nütz-
lichkeitsforderungen der Menschen sehr zum Scha -
den der Art in die Lebensbedingungen der Tiere
eingegriffen wird : in der Stadt nicht minder wie
auf dem Lande . Eine untersckiedslose Schonuirz
schädlicher Arten wird nicht verlangt , aber da, wo
Wildnis und Einsamkeit es gestatten , sollte auch
ihnen das Dasein gegönnt werden . Die von der
Regierung und den Vereinen ins Leben gerufenen
Vogelsiedelungen , besonders an unseren beimischen
Küsten , sind sehr zu begrüßen . Pflicht und Kultur -
ausgäbe bedeutet es für das deutsche Volk , den Tier -
schliß wir ?sam zu unterstützen und zu fördern . Auch
unter unseren einheimischen ^ xfiederten Freunden
tobt der Kampf ums Dasein . Die Spatzen , Amseln ,
der Mauersegler usw . leben ständig im Streit um
den Besitz ihrer Behausungen . . Nicht minder können
wir in der Jnsektenwelt zahlreiche ..Trauerspiele "
beobachten . Libellen . Wasserskorpione , Spinnen usw .,
dann Amphibien , Frösche . Feuersalamander , Ringel -
nattern und Kreuzottern , sie alle geben uns Kundo
von dem ihnen von der Natur gegebenen Recht d es
Stärkeren . Hunger und Liebe , diese beiden
großen Hauptantriebe zum Kampfe , begegnen uns
wie im Menschenleben auch in der Tierwelt . —
Allzu «günstige Daseinsbedingungen für das Ein -
zelleben bedenten auch für das Tier einen Schaden
der Art . Eingehende «Schilderungen fand das Le-
ben der Sängetiere des deutschen Waldes , z . B .
Igel , Fuchs . Marder . Wildschwein . Elch und Hirsch.

Den Schluß des Abends bildeten einige Cellovor -
träge von Kammervirtuose S ch w a n z a r a . Herr
Meeß erfreute die Anwesenden durch ein Klavier -
kcmzrrt . während ein andere ? Mitglied einige Lie-
der zum Besten gab . D .

Der Verein hält Mittwoch , den 11 . Juni , abends 8 Uhr,
seine letzte Winterverfainmlung im Dfe &enzimmer der
»Vier Jahreszeiten " ab . Auf der Tagesordnung stehen
wichtige Gegenstände . Den Sommer über jeden 2. Mitt¬
woch im Monat Zusammenkunft am runden Tisch in den
»Vier Jahreszeiten ".

Kolosseum. Nur noch fünfmal tritt der ausge -
zeichnete Darsteller des deutsch-chinesischen Spiels :
..Mister Wu "

, Herr Erwin Marion , auf , um dann
sein Gastspiel in Frankfurt fortzusetzen . Die Lei -
stungen Marions und seiner Partnerin , Mathilde
Schneider , fanden allabendlich stürmischen Mi -
' all . Das Publikum verfolgte mit gespanntem . In -
teresse " den Gang der Handlung . Die Ickten Gast¬
spiele dürften bei ausverkauften .Hänsern stattfinden .

Eafö Bauer . Heute abend 8 Uhr Sonderkonqert
der verstärkten Kapelle . (Siehe d . Anz .)

Residenztheater . „Die Diskretion " heißt das De -
tektiv - Filmwerk , das von heute an in der Wald -
straße auf der weißen Wand erscheint . „Nun wie
bin ich"

, ist ein Lustspiel . Im nächsten Programm
hat man Gelegenheit , Paul Wegener in dem 4aktigen
Schauspiel .,Der fremde Fürst " zu sehen . — In der
Schillerstraße sieht man gleichfalls ein Detektivschau -
spiel . „Das Auge des Göben "

. „ Wenn der Bräuti -
gam mit der Braut . . .

"
(Lustspiel ) . „Der Lieft

und des Blutes Kraft "
, ein Drama von packender

Wirkung .
Stomdesbuch -Auszügc.

stbcauwebote. 7 . Juni : !>rdch . Schuler von Lic -
dolsbeim . Seiner liier , mit Anna ?( r m b r u ft c r acb.
TOcf von Sinsen : fti' fef Henninp von Gernsbach .
Malermeister liier , mit Emma Walzer von hier :
Sans Ewald von hier . Maler liier , mit Bertha
Send ick aeb. Danib von Bellin : Karl Söaer von
Grünwettersbach . Kaufmann allda , mit Luise Link
von vier : Herm . Neumann von Höchberg . Perm .-
Assistent hier , mit Elisabeths Kern von BeNheim :
Josef D ö r n e r von Stuplerich . Bankbeamter biet ,
mit Elsa Hörster von bier : Hch . Bender von
Sofienbeim . Schmied biet , mit Mina Dürr von hier :
Willi . Bartli von Mauer . Kaufmann in ^-reibura .
mit Luise Beirer von hier : ^ ran ? Koch von Stoll -
lwken . Eisenbabnschassner hier , mit Franziska An -
t o n i von Malsch.

Eties» licf,»o«en . lg . Juni : Wolwana v . B e ck von
hier . Hauptmann hier , mit Anna Fretter von Ber -
den : Lorenz Morgen von Meersbura . Maler hier ,
mit Emilie M Dintii Wwe . aeb . Endres von Frik -
kinaen : golef Huber von Aiaen , Bäcker bier . mit
Henriette Porschat vou Lipomen : Gustav Scko -
tun von Mannheim . Pbotoaravb bier . mit Ernestine
Weis von Welichnenrent .

l îebortc« . 3. Juni : Walter Enaen . Bater Dr . Karl
G o n . Auaenarzt : Lothar Herbert Karl . Bater Huao
Walter . Musiker : Herbert . Bater Dr . Rob . Tu -
tens . Rechtsanwalt . — 3 . i*» ni : Eleonore Barbara ,
Bater ,1oh . Titsch , ssabrikdirektor : Theobald Otto ,
Vater ofef Kersch ! . Schreiner : Rui Emil Wilbelm ,
Bater Emil Wivfel . Ttadttaalökincr : Otto . Bater
Ga . Limmer , Zimmermann . — 4. Juni : Willi . Ba¬
ter Leo » . Essia . Babnarbeiter : Gerda Gisela . Bater
Mar Uttina . Bizeieldivebel : Rudolf Ernst . Bater
Adolf Weisbrod . Packer : Erika Luise . Bater Ed .
>> a u t h . Postbote : Anita Elsriede . Vater Wilhelm
Enderle . Drcber . — 5 . Inkli : Marg . Emma . Ba -
ter Hch . Baoerl . Schreiner : Eäzilie . Bater Eduard
Heise . Kellner . — 7 . Juni : Gertrud Lina . Batet
Karl S ch w a r tz . Kanalarbeitet .

Todesfälle . 5. Juni : Katol . Raftätter . glt 78 I .,
Witwe von Pbilivv Rastatter . Schreinermeister : Willi.
Spelte . Maschinist . Ehem . . alt 08 Jahre . — 6 . Jnni :
Josef , alt 12 Jahre . Batet Jakob Breite n moser .
Bauiverkineister : Gertrud Fuchs , alt 24 Jahre . Ehe-
krau von Otto Fuchs . Maler : Luise Welle , alt 86
Jahre . Ebefrau » on Cbristian Welle. Taalöhner : Lud.
Gros , Priv . . ledia . alt 57 Jahre : Audr . Leber -
m a n n . Schuhmachermeifter . Witwer , alt 62 Nähre :
Phil . Städcle . Masch. - Arbeiter , Ehemann , alt 85
Iabre : Luise Hotz , alt 83 Nahte . Witwe von Bern -
harh Hotz . Schmied : Rosa Waaner . alt 81 Nähre .
Witwe von Leovold Waaner . Hauptmann a . D . —
7 . Juni : Mar Hartman n . Maurer . Ehemann , alt
4» Jahren Marie Brenner , alt 53 Jahre . Ehestau
von Adam Brenner . Eisenbahnsekretät . — 8. Juni :
Auaufte Steiner , alt 78 Nahte . Witwe von Adam
Steiner aeiftl . Verwalter : Emma Schulz , alt 65 N . ,
Eliefrau von Aua . Schul, . Kaufmann : Gull . Scher er .
Steinbauer . Ehemann , alt 37 Nähre : Emma Gram ,
l i ch . alt 48 Nahte . Ehefrau von Ludwin Grämlich ,
Polwifetaeant . — 9. Juni : Anton F i n st e r I c ,
Händler . Ehemann , alt 53 Jahre .
. Reerdiannaszeit »ud TranerhanS erwachsener » er .
storbeucn. Mittwoch. 11 . Nun, : 12 Uhr: Morlb So m -
b e r a e r . Kaufmann . Beiertheimer Allee 26 . Feuer-
bestattuna: 'M Uhr: Anton Finsterle . Sandels -
manu . Wintetsttahe 42 : 8 Uhr : Max Hartmann .
Maurer , Waldhornstrahe 43.

Letzte Uachrichlen .
Die Mannheimer Radikalen.

lEiaener Drahtbericht .)
rr . Mannheim . 10 . Juni . Die radikale Mannbei -

mcr Arbeiterschaft hatte als Protest aeaen die Er -
fchießuna des Münchener Kommunistenführcts Dr .
Levins einen 24 ft ii n d i g e n Proteststreik
aevlant . der anläßlich einer heute nachmittag ver¬
anstalteten Kundaebung verkündet werden sollte .
Da aber die Mehrheitssozialisten nicht mitmachten ,
fiel der aanze Plan ins Wasser . Etwa 5000 Perso¬
nen . darunter viele Krauen und Mädchen , versam -
melten sich auf die Auffordenina des Mannheimer
Aktionsausschusses bin >:m 2 Ubr auf dem Mcßvlatz
Über dem Neckar und marschierten nach dem Rosen -
aarten - Von dessen, Balkon aus wurden verschie -
dene Ansvrachen in der üblichen radikalen Tonart
aebalten . Um S 'A Uhr ainaen die Teilnehmer an
der Kundacbuna . ohne daß es zu einem Beschluß
über den Generalstreik gekommen war . rnhia aus¬
einander . Aus den Reden ging hervor , daß man
sich einen ' solchen Ausstand für eine aiinstiaere Ge -
Ienenfieit auffvaren will .

Beleidigung der Regierungstruppen.
>Einenet Drabtbericht .1

b . Berlin . 10. Juni . Der Reichswehrminister
31 oSie bat ae.aen die unabfiänaiae „Freiheit "
einen Strafantrag wegen Beleidigung gegen Noskes
Truvven gestellt . Die Beleidigung wird in zwei
Notizen der ..Freiheit " erblickt.

Unsere Afrikaner.
( Eigener Drahtbericht .)

Haan . 10. Juni . Heute nachmittag sind in Rot -
t e r d a m auf dem Dampfer ..Eawbord Castle " 400
Männer . WO Krauen und 200 Kinder aus Süd -
westaftika eingetroffen . Die Weiterreise nach
Deutschland erfolat morgen .

Fachmännische Schulaufsicht in Preußen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10 . Juni . Die gegenwärtigen nebenomt -
lichen Kreisschulinspektoren , die nicht
Fachleute sind , werden vom 1 . Oktober ab von
ihren Dienstobliegenheiten entbunden . Mit dieser
Regelung ist , wenn auch nicht die hauptamtliche , so
doch die fachmännische Schulaufiicht in Preußen nun
durchweg eingeführt .

Berlin . 10 . Juni . lEia . Drahtbericht .) Das
Ministerium für Wissenschaft . Kunst und Volksbil -
duna teilt mit '

, daß die Nachricht , daß besonders
begabte Militäranwärter obne Ablesung
der vorgeschriebenen Prüfungen zu Volksschul -
l e b r e r n ernannt werden können , nicht den
Tatsachen entsvricht .

Die Buren und die Verwaltung von Südtvesl-
afrika.

Amsterdam . 10 . Juni . iWolff .) Der politische
Korrefvondent der „ Dailv News " meldet , es scheine.
daß unter vielen Buren in Südafrika eine A b n e i -
anna neoen die Annahme des Mandats
über S ü d w e st a f r i k a durch die w e ft a f r i -
kanische Mission herrsche . Die Buren seien
dafür , daß Deutschland die Kolonien selbst
weiter verwalte und zwar unter der Kontrolle des
Völkerbundes . Auch General Smuts soll für die¬
ses Stiftern fein .

Amsterdam , 10. Juni . Der „Morningpost " wird
aus Kairo gemeldet . . daß in Aegypten der
Streik zunehme . Das Personal des Suez -
kanals hat die Arbeit noch nicht wieder aufzenom -
men . In P o r t - S a i d ist die Pest ausgebrochen ,

Amsterdam . 10. Juni . Nach einer „TimeS "-Mel -
dung aus Neuhork wird die Lage in Mexiko als
sehr kritisch angesehen .

fjonöül, Gemse m WM .
( Nachdruck der mit einer Chiffre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aettattet.)

Die ausländischen Werlpapiere .
In Beantwortung der „ kleinen Anfragen " über die

Zluslandswerte , wac. die Regierung zu tun gedenke , um
die für unsere Valuta , Steuerlast , .Kreditfähigkeit und
Lebensinitteleinfuhr nachteilige Abwanderung auS -
ländischerWert papiere ins Anstand zu verhindern ,
erwiderte der Reichsminister , daß die Ausfuhr nur aus
Grund einer vom ReichssinanMimstenum ausgestellten'besonderen Bescheinigung zulässig M. Daneben gelten die
allgemeinen Bestimmungen zur Verhinderung von Steuer¬
hinterziehung und Kapitalsflucht , lieber die Ursachen der
Kurssteigerung der noch nicht beschlagnahmten auslän -
dischen Wertpapiere und zur Rechtfertigung de: Zusagen
wegen des Uebernahmepreises der bisher aufgerufenen
Werte wird bemerkt : Die Steigerung der Kurse ist die
Folge der seit Ende März 1919 erfolgten wesentlichen
Verschlechterung des Markkurses im Auslände ; mit der
Besserung des Markknrses sind die Kurse ausländischer
Wertpapiere au den deutschen Börsen entsprechend zurück¬
gegangen. Uebernahme zu festem .Airs konnte noch nicht
erfolgen, da sonst das Reich das Kursrisiko für die ge-
samten übernommenen ausländischen Wertpapiere hätte
übernehmen müssen. Bei der getroffenen Regelung ergibt
sich mit dem Sinken der Markvaluta die Möglichkeit
eines Kursgewinnes , beim Steigen des MarkkurfeS die
Möglichkeit eines Kursverlustes . Schließlich hat die Er -
sahunig gelehrt, daß nur dann ,

° wenn den bisherigen
Eigentümern ausreichende Entschädigung geboten wird ,
eine vollständige Erfassung der beschlagnahmten Gegen-
stände sichergestellt werden kann.

Berliner Börse.
Berlin . 10 . Juni . An der Börse waren auf dem

Montanmarkt regere Umsäbc an verzeichnen . Hier
gaben Deutsch - Luremburger den Ton an . Sie ftie -
gen angeblich auf .Käufe von erster Seite um 4 Pro -
zent . im Anschluß hieran wurden auch Lothringer
Hütte und Pbönir zu höheren Kursen gekauft . Als
Gründe für diese Bewegung wurden Verhandlungen
wegen der die Verwertuna des linksrheinischen Be -
fifeeS betreffenden Unternehmungen angegeben . Im
Gegensad hierzu gaben Gelsenkirchener etwa 2 Pro -
zent nach . Dagegen waren Harvener gebessert . Sonst
bot die Börse ein traurige ? Bild vollkommener Nie -
dergeschlagenbeit . und die Märkte lagen verödet da .
Nur vereinzelt zeigten sich minimale Umsäde bei
unbedeutenden Kursveränderunaen . Gebr . Böhler
stellten sich um 3 Prozent höher . Prinz Heinrich -
Bahn waren angeboten und verloren ] Prozent . Der
Anlaaemarkt war gleichfalls still . Kriegsanleihe ver -
harrten auf dem Kreitagsstand . Oesterreichisch -
ungarische Renten waren gesckäftslos bei Neigung
zur Abschwächilng.

Devisenmarkt . Telegrafische Auszahlungen für :
6 . Juni 191!).
Geld . Briet '

Holland * ■ • • • • • 565.— 565.50
Dänemark . . . . . . 337 .— 337.50
Schweden . . . . . . 359.— 359.50
Norwegen 353. - 353 .50
Schweiz . . . . . . . 277.- 277.25
Oelterreich-Ungarw . . 63.46 53.55
Svanien 253.- 354 —
Helsingfors . . . . 127.75 128.»

Berliner Kursnotierungen .

10 . Sfuni1919 .
®eß>- » rief
566 - 685 .50
337.- :« 7.50
362 .- 362 .60
368 .- 366 .60
277.- 277 .25
52 .4) 62.56

263.- 254.-
126. 76 127JS

Schantnngbahn . . .

f
r . Betl . Strahenb ..
üdd . Eisend . . . .
ombatden . . . .

Prinz - Seintichbahn .
Orientbahn . . . .
Argo Damvfichiff .
Deutsch Aiistr . . . .
Hämo . Paketfahrt .
Hamb .-Südamerika .
« anfa DaMvfjchiff . .
Notdd . Lloyd . . .
Berlin . Handels «« !.
Datmstndter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commasd .
Dresdner Bank . .
Oestert . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Sinner Brauerei .
Aecumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . ®. . . . . .
Aluminium . . . .
Anglo Continental .
Anh . Kohlen . . . .
Anasba .-Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Zergmann Elektr . .
zerl . Anh . Masch. .
lerl . Masch
ling Nürnberg . .
üsmarckhütte . . .
wchnmer Gub . .
lebt . Bökler . . .

Wremer Bulk . . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eisen . .
Ehem . Griesheim .
Ehem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessaner Gas . . .
Dentsch-Lu^ mb . . .
D . Eisenb . S . W. .
Dent " " ' '
Deut
Deut !
Dentkl
Deutsi . . .
Elberfeld .
Eschwetler
Feldmühle Papier

122.—
119 %
119.—

275 .
7
—

228 .-
163. -
125.25
853/s

190. —
90 .-

144. —
106.—
186 —
1-15.50
125.50

145. —

235 .-
209 .50
I69' i„
765.-
147.-
151.-
164 -
282 . -
136.25
135. -
182.-
168.59
173.76
166.-
166—
171.-
392 .-
123.78
171.60

173.60
140.25
145 63
178 -
290.-
280. -
169.75
206 . -
139.50
205 .-
267.-
152.60

Kelten Guilleaume .
stilter Brantechn . .
«Uaggenau . . . .
Gasmotoren Denb .
Gelsenkirchen . . .
Genschvw
«>ieora Marie . . .
Goldschmidt . . . .
Hannov . Masch. . .
Harpener
Halver Eisen . . .
f indr . Auffetmann .

Irsch KupierIrsch > - .
öchster Karben
>sch Elfen

Kä
lienlon

.. . ll Asch . . ,Kosth. C.ellulose
ersleben

KvManser . .
Labmaner Co. . . .
Laurahütte . . . .
Linde Eismasch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lothr . dement . . .
Mannesman « . . .
Ober Eisenbeö . . .
Ober Eilenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orenst . & Koppel .
Pbönir Bergw . . .
Rheimeld -Krast . .
:>!hein . Metall . . .
Rbein . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Nombacher Hütte .
NütaerSwerke . . .
Sachsenwetke . . .
schlickert Co . . . .
Siemens & Halske .
Stettiner Vulkan .
Stollbg - Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ber . Köln - Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Bei . Glanzstoff . .
Ber . Stahl Zvven .
Wanderer Fahrrad .
Wefer -Aktlen . . .
Wefteregeln Alkalt .
ZellstoffsWaldhof . .Otavi Minen . . .Otavi Gennß . . .

155.50
122 .50
113.-
149. -
136.—
112. -
210 . -
276 .-
148.50
126.—
14D.25
213 .60
281 .60
193 .75
56 .50

149.25
159.76
Iii '—
148.-
139.60
216 .—
161.—
161.—
104.76
140.-
177.—
151«/-
163.»

146
'
. -

136.76
167.—
141.25
153.76
219 —
116.—
166.—
144.76
112.60
436.60
180.-
212.60
398. —
17S.75
231 .23

202
'
-

179.50
116. —
96 .-

Arankfurter Börse.
Frankfurt a . M ., 10 . Juni . ZurückhaltuM war

auch heute die Ursache der bescheidenen Umsätze, die
sich vollzogen . Die Hoffnung auf die Antwort der
Entente , von der man erhebliche Abänderungen der
Ftiedensbedingungen erwartet , gaben zwar dem Ge -
samtmarkt einen gewissen Rückhalt , doch gestaltete sich
die Tendenz unregelmäßig . Der Montanaktiemnarkt
bewahrte seine feste Tendenz . Es stellten sich zu
Beginn Deutsch -Luremburger mit 146 4®/« % höher .
Ferner irwt regeres Interesse für Harpener - die eben¬
falls ansehnlich anzogen . Kauflust trat vorübergehend
auf für Oberbekrrf , Phönix Bergbau , Gelsenkirchen
und Lothringer Hütte , die ihre Kurse mäßig erholen
konnten . Was die Einzelheiten des Verkehrs an -
langt , so bestand noch etwas Interesse für Farbwerke
Höchst, Bad . Anilin und Ehem . ©öldenlierg . Daimler
Motoren erfuhren ebenfalls mäßige Kursbesserungen .
Die geschäftliche Tätigkeit auf dem Gebiete der
Transportwerte war geringfügig . Schantungbahn -
Lombarden und Schiffahrtsaktien haben sich kaum
verändert . Petrolcumöftien gut behauptet , Anslands -
jxipiere geschäftslos . Am Bankaktienmarkt fanden
Luxemburger Internat . Bank ju höheren Kursen
Aufnahme . Auf dem Rentenmarkt zeigten sich beut -
sche .Kriegsanleihen unter leichten Schwankungen be-
hcniptet , 76/4 —768/s. Sonstige Reich?- und Städte -
anleihen blieben ruhig . Am Markte der mit Ein -
heitskursen notierten Papiere war die .Haltung etwas
fester . Höher stellten sich u . a . Brauerei Tivoli 4 % ,
Zellstoff Waldhof 2 % . Ehem . Goldenberg gegen ihren
letzten Stand 18 'A % gestiegen . Niedriger gingen
Maschinen - Fabtik Eßlingen , Sie 5 % einbüßten . Mit
Ausnahme von Montanaktien , die sich im Verläufe
wieder mäßig abschwächten , schloß die Börse ruhig .
Privatdiskont 3•/« % .

Frankfurter Kursnotierungen.
Badische Bank . . .
Datmstädtet Bank .
Deutsche Bank .
Diskonto Commano .
Dresdner Bank . .
Oestert . Länderbank
Rhein . Kreditbank .
Schaaffb . Bankver . .
Südd . Disk .-Gef . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank
Bochumer Gußstahl
Gelsenkirchen . . .
Harvener
Laurabiltte . . . .
Mannt, . Verfichergl .
Bauaes . Grün

Bilfinger . . . .
Cementwk . Heidelba .
Cbem . Fabrik Ver .

(Mannheim ) , . .
Junghans . Gebr .

Schrambera . . ,

124.-
106. -
190 -
145.-
124.15

1121—

117.
'
-

181.75
160.25
148.-

346 .-
168.60

178.—

Lederfabrik Adler &
Ovvenhetmer . .

Mafchfabr . Badenta
lWeinheimj . . .

Bad . Maschinenkabr .
tDurlachi . . . .

Diaschfabr . Gribner
lDnrlach ) . . . .

Maschfabr . Haid &
Sien , Näbm . . . .

Maschsbr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . .
Svinn . Elf . Baum -

ivollfabr
Svinn . Ettlingen .
Uhrenfabrik Bad .

tFurtwangent . .
Waggonfabrik Muchs
ZeUstoffabr . Waldhof
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckerfb. Frankenth .

172.-

166.—
180.-

2C0.—
200.—

146 —
125.—

180.60
255.—
328 .—

Washington . 10. Juni . fReuter .l Das Aussuhr¬
verbot an Gold aus den Vereinigten Staaten nach
allen Ländern mit Ausnahme der feindlichen und
dem bolschewistischen Rußland ist ausgehoben wor -
den .

kontinentale .Handelsvereinigung , G . m . b . H.,
Karlsruhe . Unter obiger Firma wurde von nach¬
stehend genannten Gesellschaftern eine Vereinigung
ins Leben gerufen mit dem Kweck , mit dem Aus -
lande Handelsbeziehungen anzuknüpfen und zu pfle-
gen . Gesellschafter sind die Herren Karl August Nie -
ten , Karlsruhe . Franz Hans Hansen , Frankfurt a . M .,
.Hans Katz , Gernsbach , sowie die Süddeutsche DiS -
conto- Gesellschast , A .- G . . Mannheim . Die Vorsitzen-
den des Aufsichtsrates sind die Herten Direktor Gu-
genheim , Karlsruhe i . B .. Franz Hans Hansen ,
Frankfurt a . M . Die Geschäftsführung liegt in
Händen des Direktors Otto Ritter . Karlsruhe i . B .

vom Wetter.
Wettetvothetsagc fiir Mittwoch , den 11 . Juni :
Der hohe Druck, dessen Kern über Frankreich liegt ,

hat sich verstärkt und übet fast ganz Zentraleuropa
ausgebreitet . Ein flaches Tief bedeckt den hohen
Mrden . Von lokaler Gewitterneigung abgesehen ,
herrscht im Binnenland meist heiteres , sehr warmes
Wetter . ^ . „ .

Voraussage bis Mittwoch abend :
Schlvache, meist westliche Winde , heiter , trocken, warm .

Der zeitgemäße
tflassiv -Bau:

AföB3

AMBI , AM. I Berlin -Johannisthal
Wf
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Karlsruher Sladlrat .
Mitteilungen aus der Stadlratssitzung

vom S. Zum.
Fürsorge für die heimkehrenden Kriegsgefangenen .

Die Rcichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgefan -
gene m Bevlin Hot an die Oberbürgermeister und
Bürgermeister der deutschen Städte die Aufforderung
gerichtet , mic wnlichster Beschleunigung Maßnahmen
m treffen , die einen würdigen Empfciig imd eine ge-
ordnete Uebernchme der hoffentlich ' in Bäke heim -
kehrenden Kriegsgefangenen gewährleisten ^ Der
Stadtrat beschließt zunächst die Bildung eines Haupt -
ausschusses der „ Kriegsgefangenen - Heimkehr " für
die hiesige Stadt , in den neben einigen Mitgliedern
des Stadtrats Vertreter der hier bestehenden Für -
sorgevereine und Berufsorganisationen berufen wer -
den sollen und die Einrichtung einer Geschäfts -
it e l l e der .LrietMesangenen -Heimkehr " als beson-
dere Abteilung des Kriegsunterstützungsamts .

Kleingärten a» der Durlacher Allee , Das Garten -
amt wird ermächtigt , südlich der Durlacher Allee wei -
tere 5700 qm Gelände — östlich der bisher fertig -
gestellten Kleingartenanlage — für Kleingärten her¬
zurichten , Die Mittel hiefür im Betrage von 10 000
Mark werden in den beim Bürgerausschuß anzu -
fordernden weiteren Kredit für Ausführung von Not -
standsarbeiten aufgenommen ,

Erbauung von Kleinwohnungen . Das vom Städt ,
Hochbauamt ausgearbeitete Projekt für die Erbauung
weiterer acht Häuser mit 34 Wohnungen (2 Einzim -
mer - , 19 Zweizimmer - , 31 Dreizimmer - ^und 2 Vier¬
zimmerwohnungen ) hinter der Tulla -Schule wird
gutgeheißen und beschlossen, beim Bürgerausschuß die
hiefür erforderlichen Anlehensmittel in Höhe von
1 529 900 M anzufordern .

Erwerbslosenfürsorge . Verbandssekretär Bossi
hier schlägt die Errichtung einer ständigen Beschäf-
tigungsanftalt für ErwerbÄose vor , in der Leute , die
arbeitslos , geworden sind , vorübergehend beschäftigt
werden können (3 . B , mit dem Zerkleinern von Holz
und dergl ») . . Die Leitung der Anstalt soll einer ge -
meinnüyigen Gesellschaft unterstehen , der die Stadt ,
die Gewerkschaften , die Krankenkassen , die Industrie
usw . beizutreten hätten . Die Frage , die früher schon
einmal erwogen ivurde , soll unter Verwertung der
Borschläge Bossis erneut geprüft werden , zu welchem
Zwecke der Stadtrat eine Kommission ^einsetzt .

Das Bahnamt beantragt als Notstandsarbeit die
Anlage eines Abstell -Gleises beim Durlmber Bohrt -
hos. Die Anschüttung soll dem Müllhügel entnom -
inen und mit der Straßenbahn an die Baustelle be¬
fördert werden . Der Aufwand beträgt 53 00» M , wo¬
von 36000 Jl auf die Bewegung der Erdmassen ent -
fallen . Die Arbeiten sollen zur Beschäftigung von
Erwerbslosen alsbald in Angriff genommen werden ,
Der Stadtrat heißt den Vorschlag vorbehaltlich der
Anforderung der Mittel beim Bürgerausschuß gut ,

Fasanengarten . Seitdem der Fasanengarten dem
Publikum zugänglich gemacht ist, werden seine An -
lagen . Bäume und Sträucber durch Betreten des Na -
senS, Abreißen von Zweigen und Blüten usw . ins -
besondere durch Kinder vielfach beschädigt . Das Be -
zirksamt sPolizeidirektion ) beabsichtigt daher , die or^s -
polizeiliche Vorschrift über den Schub der öffentlichen
Anlagert auch auf den Fasanengartert auszudehnen ,
Dabei sollen einige Perbote , die bisher für den
Schloßgarten bestanden , fallen gelassen werden . Der
Stadtrat erklärt sich mit der beabsichtigten Aende -
rung der ortspolizeilichen Vorschrift im allgemeinen
einverstanden und ersucht die Schulbebörden , die In -
gend dringend zur Schonung der öffentlichen Anlagen
zu ermahnen .

Auflösung des WOeukWaMuniies Luden.
( Eigener Bericht .)

Die Mitgliederversammlung von: 17 . Mai hatte be¬
schlossen , mit d«in Landestag für .Körperpflege und Ju¬
genderziehung Verhandlungen aufzunehmen , um . festzu -
stellen, ob er geneigt sei , die Jugendpflege in sein
Programm a,teilnehmen . Im Falle der Zusage sollte
eine weitere Mitgliederversammlung am 7 . Juni über
die Auflösung des J .D .B , beschließen. Die Veihandlun -
gm mit dem Landestag haben stattgefunden und zu
einer völligen Einigung gefuhrt.

Ans letzten Samstag nachmittag hatte der Vorsitzende,
Pros . Di . Paulcke , eine Vorstands - und Ausschuß -
sitzung und eine Mitgliederversammlung einberufen , die
zur Frage der Auflösung Stellung nehmen sollte. Der
Hauptvorstand beschloß nach längerer Aussprache , mit
allen gegen zwei Stimmen , der Mitgliederversammlung
die Auflösung vorzuschlagen. Femer wurde der 8 23
der Satzung , wonach das Vermögen des Bundes im
Falle der Auflösung an das Unterrichtsministerium fal-
len sollte, dahin abgeändert , daß der Hauptvorstand
über die Verwendung des Vennögens bestimmen solle .

Die Mitgliederversammlung entschied gegen die Stirn -
men des Ortsoerbandes Freiburg (Exz. von Beck) und
des Ortsverbandes Mannheim (Herr von Härder ) für
die Auflösung .

Darauf folgte eine längere Aussprache über die Ver-
mendung des Vermögens . Drei Anträge wurden ae-
stellt : erstens Verteilung an die beteiligten Verbände ,
zweitens Uebcrweisnng an die Regierung (Unterrichts -
Ministerium ) zur Verwendung für ähnliche Zwecke , drit -
tens Uebergabe au den Laudestag für Körperpflege und
Jugenderziehung . Dem letzlereuAntrag neigte die Mehr -
heit der Versammlung zu , und demgemäß hat auch die
nochmals zusammengeiretene Vorstandssitzung beschlossen

Erstes Blatt ,
auch 5Lunter der Bedingung jedoch , daß der Landestag

Jugendpflege in sein Programm ausnimmt . &
rcn Falle joll das Vermögen , das etwa 30 090 ^

trägt , an die beteiligten Verbände verteilt werden. j£t
Zum Schlüsse der Versammlung , der als % -i fr

des Unterrichtsministeriums Geh . Reg .-Rak S .A
muth anwohnte , wurde noch eine Kommission « w
die die Liquidation des Bundes durchzuführen « ai . (i
besteht aus dem bisherigen geschästsleitenden -v»*.

die RechnungprüftEine weitere Kommission
lastet den Vorstand . . . • ,

Mit dem Jungdeutschlandbund verschwindet ew ^
richtung , die besonders die Unterstützung des
der Regierung genossen hat und der Geldmni «
ßem Umfange von allen Seiten zugeflossen I'1' ' K
J .DÄ . war nicht mehr zeitgemäß . Der Lande .'

Körperpflege und Jugenderziehung erhält Zwar
Gelder , aber m t seiner Vergangenheit ist cr > g
lastet, iveder in den Personen , noch in der Indens - $
ist wichtig, dies besonders festzustellen, um dieic
kräftigen frischaufstrebenden Organisation alles
Wege zu räumen , was ihr bei Lösung ihrer MW ^
Aufgabe hinderlich sein könnte.

Statt Karten.

Olga Seligmann
Leo Loeb, Zahnarzt

Verlobte.
Herrenstraße 14 Karlsruhe Kreuzstrafc

funi 1919. J

Lazarus Bär Wwe .
Möbelmagazin ZirKel 3 , Ecke d . Waldhornstraße .

Gegründet 1873 . — Telephon 1925.

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
und einzelne Möbel .

Bitte genau auf meine seit 1873 bestehende altrenommierte Firma zu achten ,

NMMWDl
Vesseles Aus

mitSZimmerwohilungeu
gegen bar zu tauicn ac -
nicht - Aug . Schmitt .
5 >ivotheken - u . Lieaensch,
Viiro . Hirschstrane 43,
rcl . 2117 .

Ha « s m . «karten , evtl .
Ein - oder Zwetfamllten -
liaus mit Garten , auf
Gemarkung Karlsruhe
«Rintheim . Rüppurr .
Beiertheim » od . Durlach
zu kaufen gesucht. Ana .
u . iltt . 1945 i . Taavlattb ,

mtt am 1 . Juli beziehb.
Wohnung in Karlsruhe
od . Umgebung zu kaufen
gesucht. Ausmkirl . Nng . il .
Wr . tfl43i . Taablaitb , erb .

Herren -Fahrrad!
gut erh . »u. Gummi , nur
v . Privat z. kauf . ges . Ana
u . Nr . IM !» ^

Maschinengewehr -
wänelchen z. kauf . aes .
ev. kann auch m . S starken
Handwagenräder m .Achs.
getauscht werden .

Angebote unt . Nr . 1S47
ins Taablattbttro erb .

Venzin
zu kaufen gesucht von

Central - Trogerie
Dnrlach

Tel , »6N. 5auvtstr , 74 ,
Linolen »»

zu kaufen gesucht. Größe
4ö0 cm lang u , 200 cm br .
oder 4 m lang u . 280 cm
breit . Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . 1S30
ins Taabtattbüro erbet .

<!outa « a », -» n»u «.
Uett - it . Leibwäsche zu
kauf. gef. Slltg. onHernnann.
ftoiierftr . ll 'J . Igt .

National -
Registerkasse

elektr ., für v oder » Be -
dienungen , zu kaufen ge -
sucht . Angebote gegen
sof . Kasse mit Preis unt .
-Jlt . 1041 ins Taablattb ,

Eisensäiier
sowie ein 4räd . Hand -
waaen zu kauf , gesucht ,
Angebote unter Nr . 1022
ins Taablattbüro erbet .

Gebr .Möbel
Kleider , Schuhe , Wüsche ,
Vorhänge . Kederbetteu ,
Teppiche sucht zu kaufen
gegen gute Bezablung .

>lot «er . Adlerst ras!c ixa.

Die Verlobung ihrer Tochter
Else

mit dem Baupraktikanten
Herrn Dipl .-lng.

Carl - AugustHoff mann
beehren sich anzuzeigen

Dr. med. Feaux de Lacroix
und Frau Anna

geb. Doerflinger.
Qondelsheim, Juni 1919.

Meine Verlobung mit
Fräulein

Else Feaux de Lacroix
beehre ich mich anzuzeigen

Carl-August Hoffmann.
Bruchsal , Juni 1919,

Bismarckstr . 30.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. g| | f ) P3atZ © > Telephon 419 .

Kaufe
fortiviilirend Federbet¬
ten und Ronhaarma -
trafen . J .Silber »nann
Brunnenftr . 1, Tel . 2üi>l .

Bester Zahler
für «etraaene Kleider ,
Schübe . Weißzeua . Bor -
hänae , Teppiche. Lum -
ven u . Papier . Maschen,
Keller- u . Sveickierkram.

3 . Brief .
rtfliiiitctiflrnüc -X>.

Stmliliin , Gitarre «,
Zithern,Ziehh <lMl >nikil
werden fortwäbr . anae -
kauft in Weintraubs
An - »». Berkaufsgefch . .
Kronenstr . 52. Tel . 8747 .

SltjMvtW mit Ml.
auterh :, von Privat zu
kaufen gesucht, Angebote
unt , 1025 i . Taablattbüro .

(» asherd mit Bact -
ose » nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht. An -

ebote unter Nr . 1940 i .
aablattbüro erbeten .1

Achtung !!
Alle Arten oon gnterh

Musikinstrumenten,wer -
den stets den höchsten
Tagespreisen angekauft
bei I . Leiser . Äaggenau
i . Baden , vauptltraf,, - n» .

Turn- oder
Tennisschuhe
Gr . gg. z. kaufen gesucht.
Lähringerstr . .Z2,1. Laden .

Mandofinen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwahrend

An - und Verkaufsgesch &ft

Levy
Markgrafenstralle 22

Taschenuhren,
ivenn auch revaraturbe -
dürftia . iverd . stets an -
gekauft in Weintraubs
An - n . Bcrkanksaesch .,
Äronenstrake 62.

WitwerlLaiidivirtl ,
Jahre alt . « it :>Kindern
von 9—Iki Jahren , etwas
Bermögen vorhanden ,
ivünfcht sich mit einem
älteren Fräulein oder
auch Witwe vom Lande ,
möglichst, ohne Kinder ,
im Alter oon tu bis
45$ al) ten , wieder zu ver -
heirateu . Angeb . unter
Nr . ins Tagvlattb .

MWtMiM 'Wliik
Hirtel :« ». — Telephon 4120 .

Reparatur - , Bügel - und Reinigungs -
Ansialt

Umändern sowie Jnstandsetien von
Herren - nnd Da »nen - Piarderoben .

Prompt — gut nnd billig .
Wolf Amftowski .

Kloor Büppel
KARLSRÜHE Te^ h

2
on

Kaiserstraße 172 u . 190
liefert prompt ab Lager

Motoren sowie sämtliche
Installationsmaterialien
Reparaturen werd . kill , ausgeführt .

Bilanz -Aufstellung
Vermö ^ens - Aufstellunge «!
Stener -Erklärnngen

überninimi W . Wörner , beeidigt , kanfm , Sach -
verständiger . — Telephon 31)24 .

Karlsruhe — 13 « kademiestra »« 13.

Karlsruher
Nänner -

Turnuereln
Heute Mittwoch

Allgemeines Turnen .
Beginn : 3/4 9 Uhr.

Knaben -Turnen niCÄ BS

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch, 8 Uhr ohends

Großes Sonderkonzerl
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Xonzertmeisterin Toni Graner .

Programm .
1. Unterin Friedonsstom . Marsch . .
2 . Hotballtänze Walzer
3. Onvertttre z. Oper „Diebisch« Elster '
4. Berceuse -Reverie
5. Zwei spanische Tänze
6. OroSe r ,intasie aus „Tannhäuser " .

Pause .
7. Eflnstlerträuine , Walzer
8. Verbotener Gesang Lied . . . .
9. Das Lercherl von Berrenals , Lied aus

„Hoheit tanzt Walzer " . . . .
10. Melodieostranß aus Oflenbachschen

Operetten
11 . Wenn iJn liebst . Walzer aus „Wo

die Lerche singt "
12. SchlnBmarsch .

Zomat .
Laimer.
Rossini .
Sgambati .
Moszkowski
Wagner.

Vallstedt .
Gastaldon ,

Ascher .

Fetras .

Lehar .

ßaürtiuiarzuiäldyerein
Ortsgru p pe Karlsruhe .
Donnerstag , den 12. Juni 1919

Moninger ,
Konkordia¬

saal .
Anleitung ; zum Aufziehen

von Karten .

Bllndenorbeit.
Haushaltungsbürsten

RoBhaarbesen
gute Arbeit , empfiehlt

W . BoosäX ' t

Städtisches Konzes -ihs " '

Mittwoch , den 11. Juni 1919 .

Hoheit tanzt Waize r
j

Operette in 3 Akten von J . Brammer und A .
Musik von Leo Ascher .

Anfang 7 Uhr .

Eintrachtsaal Karlsruhe
Montag , 16 . Juni , abend * 8 l" 11"

Vortrags -Abend
i

LütiohaniJ
in . . . . . . . in ^ in /:_!.! StcUCl' I

Karten zu Mk . 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 (inkl . Steu
in der .

Musikalien - Fritz Mü H er ,
Telephon 388 .

handlung

Welt-Kino
Kaiserstraße 133

Min imum !iTTTTHmwwwmHWTfnffnium iiiiiii .Hii.nu llun i!
Mittwoch , den 11 . Juni bis einschließlich

Freitag , den 13 . Juni :

Jimmy Valentine
das Rätsel

der Kriminalistik
Spannender Detektivschlager in 5 Akten .

Südweftftadt - Samenhandlg .
Morlitr . 7H , Tel . 22«« . empfiehlt frisch eingetroffen

Stangen -Vohnen -Saak
^ ^ Vĉ .öteitjroieöeP ^ ^ ^ röJeöeinWfi ^

Gurken- und Tomaten »Wanzen
Kopfsalat . Kohlraden. Wirsing.

Veitzkraul. Lauch nnd Aiiabarber.

DerHerrDireKtor.
Lustspiel in 3 Akten .

Schreibmaschinen-
Reparaturen

schnell , sauber , billig .

z . C. IVSosetler ffachf .
Kaiserstraße 227 Telephon 3172 .

Opium Opium Opium Opium Opium

Opium Opium Opium Opium Opium

Opium Opium Opium Opium Opium

Opium 1 Opium

Opium
* Opium

Opium I I l \ I 81 Hl vpium

Opium
"

II A 11 IIB Opium

Opium i Opium

Opium der Riesenerfolg Opium

Opium ♦ täglich ♦ Opium

Um Masi -fjigele zz
Opium — — — ■ Opium

Opium Opium Opium Opium Opium

Opium Opium Opium Opium Opium

Opium Opium Opium Opium Opium

H■

Residenz-Theater
!!!I!i!!!!l!!!>!!Ii!>!lW!>i!!!!!!I!!!!l!!i!!!iI!i!!ll!lIii!!!i>il!iii!!!iI!i!!

Waldstr . 30.
Durlach

Grüner Hof .
Schillerstr . 22

•UliHill nun ,,t >,„ II,IIIII «» ' »«" " ' "

Spielplan Mittwoch bis Freitag .

Der

MeisMefgktiv

Sanften lansanhflltenden Schnitt
garantiert meine Spezlal - Marke

Hummel -Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werden bei
k mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .
r ^ liS ? 0 " Kar g Hummel Ws "

:

in seinem neuesten
Abenteuer

Diskretion.

Prinz Bubi
und

Nun wie bin ich
zwei reizende

Lustspiele .

Angenehm kiin

Mister
Wu

Schauspiel
in 5 Akten .

in

Dos Recht
auf GM

Drama in 4 Akten .

er Aufenthalt.

Der her . Dete ^
'

Joe Deel*
in seinem scho

k-ilm

Das flnje oß

Götzen
ln 4AM » ,

Wenn
Bräutigam

*
der Braut >

reizendes L& W

in den Haup

Melitta n 0ti orteukeii
Hubert » auim" 1'
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Sit das Handelsregister A ist eingetragen :
. Ju Band l O .-Z . 207 zur Firma Mark st a b l e r
? Barth . Karlsruhe : Fabrikant '-' ans Barth ,
^ rlsruhe , ist als versönlichhattcndcr ^ eicllirhafter

das Geschäft eingetreten . Dieses wird als
Aterm 1. Januar errichtete onene Handels -
Wllschast unter der bisherigen Firma weiterge -
>?bn . Die Prokuren des Theodor Reuter und

ieser , Karls -
ieser jung ,ĝ ije . jftUl .VtUUI Ulli Uli 1/IUl 'V

Karlsruhe , ist Prokura erteilt . ,viu Band V O .-Z . 17(1 zur Firma Kran , Kul -
ne k alt , Extraktsabrik . Karlsruhe : Franz K n l-
n c £ alt hat das Geschäft auf Oskar K u l haue f.' reoiteft und Kaufmaun u . Friedrich K n ' *• ~ •• * *

ie(b
a-nn in Karlsruhe nvertragen , w

-i- e als unterm 1. Juni 191S
?a» delsgesellschasl unter der Firma !> ran , K u t
§,° nek Ziachs ., Essen,enfabrik . iveitertuhren . Zur
Urtretung der Gesellschaft
Miich haftenden Gesellscha

l h a n e k
, welche das -

errichtete offene

sind die beiden per
schafter nur gemeinsam

Gib : Industrie - Werke
fctoeWtnJ <S « m itteefert <fc Co .. Karlsruhe .

^ recktigt.
O .-Z . 293 : Firma und

s- nerdin , Schmittelte » . >» ^ ., « .» »»» »» « »
??r,önlich haftende Gesellschafter : txuiil Gre in er .' ? il -Jngenieur . Karlsruhe , Heinrich L a m e r d in .
Hlossermeifter . Wiesloch , und Egon Schmitt -

>.? crt , Kaufmann , Durlach . Offene Handelsae -
Die Gesellschaft hat am t . Mai 193 !) Sc »

^ nen . Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur
Gesellschafter Emil Grein er , und Egon

? tf) mittcc £ ett , und zwar jeder für sich allein
j °rcchtigt . «Fabrikation und Vertrieb patentierter'»dustrieller Neuheiten . ! ^ .
. O .-Z . 294 : Firma nnd ia>tb : Karl Wester -
Nonn , Karlsruhe . Ein,elkaufmann : Karl
Hefter mann . Divlom -Kaufmann . Rastatt .
Voknra : Alfons Kirn , Kaufmann . Karlsruhe .
Handlung mit Hefter , Gchuve und Tchuhbedarfs -
' Uikel . I

'
Ö .-Z . 29S : Firma und Sis : Karl Wiegand
Co ., Karlsruhe . Persönlich haftende Gefell -

Master : Karl Wiegand , ii aufmann . Karlsruhe .
Nusmann Wilhelm Bang Ehefrau . Frieda , geb -
Ett) ott m a nn . Karlsruhe . Offene Handelsgesett -
'^art . Die Gesellschaft hat am t>. Juni lOln t>e =
®°i « eit . «Vertrieb von Neuheiten n . Agenturen .!

Karlsruhe , den 7. Juni 1919 .
Aadiirhes « mtsgcricht » 2.

I » das Sandelsregister « Band »V O .- Z . 20 » t
'Ä « irma MitteldeutscheCreditbank , Filiale Karls -
Me . eingetragen : Dem KarlWeitzgerber in Berlin
^ stiesamtprokura dergestalt erteilt , dab er in Ge -
li. Mchaft mit einem Borstandsmitalied oder einem
^ vertretenden Borstandsmitalied oder auch auf
Äund Ermächtianng des Vorstandes mit Geneh¬
migung des Aufsichtsrats in Gemeinschaft mit
«Rem zweiten Prokuristen zur Vertretung der
^ ' ellfchaft berechtigt ist .

Karlsruhe , den v . Juui 1919.
Badisches « mtsasricht B- 2.

„ An das Handelsregister B Band IV O .Z . 28 , ft
Firma Malo , SchndbedarfSgefellschast mit be -

Ur.ankterHaftung . Karlsruhe , eingetragen : Durch
M .ellschasterbeschluii vom -i . Juni 1919 ist die Ge -
^ >chast aufgelöst . Der (Gesellschafter Paul Low .*auiinann in Karlsruhe , ift alleiniger Liauidator .

Karlsruhe , den 6. Juni 1919.
Badisches AmtS » eri «ht B g.

I » das Handelsregister v Band IV O .Z . 39 ist
Jfi Firma Badische Beririebsstelle , Gesellschaft
?>tbeschränkter Haltung . Karlsruhe , eingetragen :

!? w Kaufmann Ernst Teegers , Karlsruhe , ist" llektiv - Prokura erleilt .
Karlsruhe , den ü. Juni 1919.

Badisches « mtöBcridjt B 2.
. jn das Genofsenschaftsregister ist zu Band

S -'-ü . 53 znr Gartenstadt itarlsrnhe . e . <>>. m . b . £>..
fitlätuhe , eingetragen : Theodor Se ufert ist
»us Borstand ausgeschieden : das Amt der
^ vertretenden Vorstandsmitglieder Oberftleut -

sind ObereifenbahnfekretSr Heinrich V o w i n
s^ l und Poftsekretär Karl Schlindwein in
Z.arlsruhe - Rüvvurr als weitere Borftandsmit -
«ueder bestellt worden .

Karlsruhe , den 5. Juni 1919 .
Badisches An «»vaericht B 3.

das Güterrechtsregister ift , u Band IX ein»etrag ^ :
» . « cite 310 : Meinzer Adolf , Metzger mtd Wirt .
Jttrlätuhe und Eäctltc geb . Anderer . Bertra

Mai 1919 . Errungenfchaftsgemeinscha !>»,?' aicai xyia . iiiium
Borbehaltsaut der Frau .

- eite 311 : Werle Adam . Mobeltransvorteur .
Mlzrixhe und Elise geb . Beii . Vertrag vom 19 . Mai

l % Gütertrennung . . „ „ _ , ,
üi. toettc 312 : Oberacker Ludwig August . Bauteck -
hUr , Karlsruhe und Friederike « alome aeb .

Vertrag vom 23. Mai 1919 . Errnngenichafts^ einschaft mit Vorbehaltsgut der Frau .
,... « eite 313 : Dittmar Gnftav , Kaufmann . Karls -

und Frieda geb . Eammerer . Vertrag vom
' i" ai 1919 . Vorbehaltsgnt der Frau .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1919 .
BadiichcS « mtancricht B 2.

Kiffer !
Absatz

Bekanntmachung .
Nr . F . R . SN/4 , 19 K . R . ?L

Auf Grund der Verordnung des Bundes '
rats über die wirtschaftliche Deinobilmachung
vom 7. November 1918 IReichs - Gesetzbl . S . 1292 }
und aus Grund des Erlasses des Rates der
Volksbeauftragten über die Errichtung des
Reichsamts sür die wirtschastliche Demobil -
machung vom 12 . November 1918 «Rcichs -Gesetz-
blatt <5 . 1304 ), wird solgends angeordnet :

Artikel >.
Jn der Bekanntmachung Nr . O . 1/6. 17. K.

R . 58. vom 25. September 1917, betr . Besch '. ag -
nahme und Bestnndserhebuug von Korkholz ,
Korkabfällen und d <Ni daraus hergestellten Halb -
und Fertigerzeugnissen , tritt in

^ 3 Absatz 2,
§ 4 Satz 2,
§ 5 Ziffer 1 ,
S 6 Absatz 1 , Satz 1 und I ,
!§ 7

und K 8 Absatz 1 und Absatz 2 , « atz 3
an die Stelle des Königlich Preußischen Kriegs -
Ministeriums und . der „Kriegsroliftofs-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums "
das „ Rcichswirtschaftsmiuisterium in Berlin "
und in

§ 5 Ziffer 2, Satz 1 und 2
t, 13 m

und $ 10
an die Stelle der „Kriegsivirtschasts - Aktienge -
sellschaft <Berlin W50 , Nürnberger Platz 1 )" und
des „ Königlich Preußischen Kriegsministeriums ,
Kriegsrobstoff -Abteilung , Sektion O " die „ Kork -
wirtschaftsstelle des Reichswirtschaftsministe -
riums in Berlin , Budapesterstraße 1 " .

Artikel Ii-
Jn der Nachtragsbekannlmachung Nr . Q - 1/5 ,

18 . K . R . A . vom 18. Mai 1918 betr . Beschlag -
nähme und Bestandserhebung von Korkholz ,
Korkabfällen nnd den daraus hergestellten Halb -
und Fertigerzeugnissen , tritt in Artikel 1 § o
Ziffer 3, Absatz 1 , Satz 1 , und Absatz 2, Satz 2 und
3 an die stelle der „ Kriegrohstoff - Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegministeriums " und
der „Kriegsrohstoff - Abteilung " das „ Reichswirt -
schaftsministerium in Berlin " und in

Artikel V 8 11
an die Stelle der „Kriegswirtschafts -Aktienge -
sellschaft , Berlin 2B50, Nürnberger Platz 1" die
„Korkwirtschastsstelle des Reichswirtschaftsmini -
steriums in Berlin , Budapesterstraße 1 " .

Artikel III .
Jn der Bekanntmachung O . 2/6. 17. K. R . A.

vom 25 . September 1917 , betr . Höchstpreise für
Korkabsälle und Korkerzeugnisse , tritt in

an die Stelle des „ zuständigen Militärbefehls -
Habers " das „ Reichswirtschaftsministerium in
Berlin " und in

s 6
an die stelle der „ Kriegsrohstoff - Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Sek -
tion O in Berlin , SW 48, Verl . Hedemann -
straßc 10" die „ Korklvirtschastsstelle des Reichs -
Ivirtschaftsministeriums in Berlin , Büdapester -
straße 1 ".

Artikel IV
Diese Bekanntmachung tritt am 36. April 1919

in Kraft .
Berlin , den 36. April 1919 .

Reichsmimfierium f . ivirtschlftl . Denil>l>ilMilchWg.
Im Austrage : Wolffhngel .

Zahlungsaufforderung .
i Aas fünfte Sechstel der Besitzsteuer ist vom
j . Äunr fällig geworden . Die Steuerpflichtigen
»^ °en aufgefordert , die fällige ' - Beträge spätem
Q " » bis jitiw 14 . Jttni m entrichten . Ist bis
k 'ffl nicht gezahlt , fo mutz nach gesetzlicher Vor -
jsM . die Betreibung eingeleitet und Versäum

. r angesetzt werden ,
llian zahle bargeldlos . ^

Ge «»alint wird

«»,$ » Kriegsanleihe kann die Besitzsteuer nicht
«, .? >chtei werden . Auf Antrag kann in den dazu
jxMneten Fällen der fällige Betrag gegen Sicher -' » leiftuug gestundet werden .

Karlsruhe , den «. Juni 1910 .
Hauptsteueramt — Finanzamt .

HMMWWellMMl
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donner stag , 12. Jnni , abends 8 U <ir . im
„ Mo « »nger "

, Garteusaal .

Aussprache
über

Neue Wege
der

Wohnungsreform.
Unsere Mitglieder sowie alle , die zur Behebung
der grotzen Wohnungsnot beitragen sollen , sind

hierzu freundlichst eingeladen .
Der Borstand .

Sie Karlenfielle
des Kominuualverbandes Karlsrnhe - Stadt ist ab
11 . 3ttm 191» vom kleinen Festhallesaal in die
Räume des früheren Hotels

8assee Amlill. Wgvng Ellllvgerslröße
verlegt .

Karlsruhe , den lg . Juui 191» .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Zieisch'verlellmg.
erfolgen .

Es werden ausgegeben :
75 Gramm Fleisch gegen ! /i 0 Fleischmarken
50 Gramm Wurst gegen -;i0
In den Wurstlereigeschäften Gärtner und

Zivvelius erfolgt die Ausgabe von Wurst sür
diese Woche erst ab Montaa . den 1 « , Juni 1919 ,
in der eingetragenen Reihenfolge .

Karlsruhe , den 10. Jnni 1919.
Ra !,ruuasmittelan »t der Stadt Karlsrufte .

Kartoffel-Versorgung.
Bis zur neuen Ernte werden keine Kartoffel -

marken mehr ausgegebeil . Es wird deshalb gegen
die laufende Kartoffelmarke 113 », b und 114c , 6,
der Bedarf für 8 Wochen « trit zusammen 35
Pfund sür eine Person in den bekannten Ber -
kaussstellen verabfolgt .

An Haushaltungen , deren Karioffeluorrat er -
schövst ist , werden in den nächsten Tagen iveitere
beschränkte Kartosfelmeugen zum Preis von
411 Pfennig iiir das Pfnnd im Kartoffelamt .
Kaiserallee 11 , in der Seit von 8 bis 4 Uhr gegen
Borlage der Lebensmittelausweiskarte abgegeben .

Dringend erforderlich ist . datz der Einkauf in
den Geschäften sowohl , als im Kartoffelamt , bis
fvätestens lö . Juni erfolgt ist . Eine Gewähr für
spätere Belieferung kann nicht übernommen werden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1919.
Städt . Ktartoffe !amt.

WM lSWkl
stellt ein

Sas ll . MW. Bad . Flew. Vegl.
35. M 'W . . GreuzMutzSst

unter den bekannten Bedingungen . 5 Mark
Tagcszulage . Bewerbungsschreiben sind
unter obiger Adresse nach Tdorn » Trnvven -
Ucbnngsvlatz , zu richten , woraus lieber -
sendnng der Fahrtausweise erfolgt .

Aufruf !

Freiwillige
für die Reichswehr-
Flak - Abtlg . Mr . 27

in Freiburg i . Br .
Die Flak -Abteilung 16 (Freiburg .

Funkerkaserne ) stellt für die Reichswehr
die Flak -Abteilung 27 mit 1 leichten
K .-Flakbatterie . 1 schweren K .-Flak -
batterie und 1 bespannten 3,7 cm Flak -
zug auf .

Bedingungen für die Reichswehr ,
wie bekannt .

Gesucht werden vor allem :

Schlosser , Kraftfahrer . Schuh -
macher , Schneider und Pserde -

pfleger .
Dadische Staatsangehörigkeit nicht er-

forderlich . Militärpapiere sind mitzu -
bringen , von Minderjährigen außerdem
die Genehmigung des Daters oder ge-
schlichen Vertreters zum Gintritt .

Mitgebrachte Aniformstücke u . Reise -
kosten werden nach erfolgter Einstellung
vergütet .

Schultz,
Major u . Abteilungs -Kommandeur.

Reichswehr-Srigaöe 3
(Potsdam )

Freikorpshülsen
benötigt sehr dringend

Minenwerferoffiziere und
Minenwerfermannschaften .

Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen .

Ju melden :

havptwerbeaml Durlach
Hauptstr . 92 (Gasthaus z . „Grünen Hos").

Milk Nitive
gesucht

zur Führung eines
Haushalts (4 ^jim -
nierwohnnngs »vir
Witwer . Eiientl .
könnten 2,'iimuicc
it . die Küche frei¬
gemacht und ein
gemeinsam er
Haushalt gefiilirt
-verde « . Angebote
unter Nr . 1807 ins
Tagblattbüro erbet .

Cltttß iu ver -
tMMK mieten .

Näher . Karlsruhe - Riut -

Grofzer

Kcker
mit Auiziin w

oennicteu .
Lahm LeVahle ?.

Zirkel 3«.
Anzui . o . — 12

und 3— Uhr .

u» Wübl . ;fiinmet
zu vermieten . :üähercs
Vachuerstr . IS IV. Hau«m»nn.
i' t » zusehen von 9 Ulir ab .

Zimmer
elea . möbliert m . Pension
auf IS . Juni zu vermiet .
Leopoldstr . 15, 1 Treppe .

JähSchlafstelle an ruhig
ehrl . Mann zu vermiet .
Hofftetter , Amalienftr .
N' r . 11 . :i . St .. Ointerbs .

KWWWZA
Junges Brautpaar ,

Eisenbahner , sucht loder
2 Zimmerniodnnng n .
Küche . Angeb . u . Nr . 19S2
i . Taabiattbüro erbeten .

Eine Äovnnng von
ü —4 Zimmern , Küche und
Zubehör wird im . od . spät ,
zu mieten gesucht .

Angebote » nt . !>! r . 1847
ins Tagblattbiiro erb .

»ilein . Äeamtenfamilie
sucht auf 1. Oktober oder
früher eine geräumige
z ZliNMMWvNg

mit Äianfarde an » >̂>e -
markung Karlsruhe od.
Dnrlach . Aug . u . r . 1044
ins Tagblailbüro erb .

« leine ruh . Beamten -
samilie , hierher verfeöt .
sucht sofort oder 1. Juli
geräumige
4 Zimmemohnung
womöglich mit Bad .

Angebote unt . Nr . 1920
i ns ! a >ibiatibiiro erb .

Bcaulier , ttnderUK -,
Danermictcr . sucht helle ,
moderne

4 Zimmer-
Äovniing sos. oder später .
Angebote unter Nr . l9Ä4
i . Tagblattbüro erbeten .

WWMMWM
Lsden

für Herren - u > Damen -
friseurgeschäft in guter
iÄeschäftslagc per sofort
od . spät . z. miete » gesucht .
Angebote unter !>! r . 1949
i . Zagblattbiiro erbeten .

Iii
WWkM' MWkke
Email - u . Blechgeschirre
werden repariert «nicht
gelötet ) ebenso werden
verzinkte Boden billig
eingesetzt . Aalob Better .
Blechnerei u . Jnstallat ..

Toualasstrane^ oualasstraüe S>«. ^
Stoffsrvnl, « «verde »

raschund gut angesertiat :
l^ erwiastraüe 32, Hinter -
haus , i . ^ wck Hufs .

MWMWllWS

Verloren
am Samstag auf der
Messe eine schw. Tarne » -
tedertasche mit Inhalt .
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Oedler ,
Veovoldstrane 21 .

WerkWtte
zn miete » gesucht . Tüd -
ftadt bevorzugt .

Angebote unt . Nr . 1931
ins Taablattbüro erb .

Zwei Krl . suchen möbl .
Zimmer mögl . m . 2 Bett ,
auf IS . Juni . Angeb . unt .
Nr . lvü « ins ! aabattbüro .

Eol . Herr llichr möbl .
Zimmer auf IS . Juni .

Aug . m . Preis unt . Nr .
1929 i . Tnablnttbüi >? erb .

Solider Arbeiter tudit

« . liebst . Süd - od . Oststadt .
Angebote unt . Nr . 1928

ins Taablattbüro erb .

Geld
I. und ll . Hypotheken aus¬
zuleihen . Ankauf von Rest¬
kaufschillingen etc .

Äuqust Schmitt
Karlsruhe , nirschstr . 43 .

Telephon 2117 .
Das selbsttätige , ganz

vorzügliche

AÄWllM „3B0
"

ist feilt Ersabprodukt . es
reinißt rasch it . gründlich
und schont unbedingt die~

ie teinschl . Wolle
und © tide )

Proben erhältlich im
Laden , Serrenstr . 54
(Engros Herrenstr kt) p .>.

'» erioren el » lchwarz .,
aehäk . Handtäjchchen » .
« üdendstraße b . Beiert -
beim . Abzug , geg . g . Be -
lobnitug . Bulach , S! eue
Anlaastrane 44 .

Eine last itcitc , goldene
Damenbrille a . Psingst -
montag verloren . Abzu -
gebeu gegen Belohnling .
Tona >asltraf ?e 7m .

Verloren
wurde eine lange Rädel
mit 3 Brillanr .. in Platin
gesattt . Gegen gute Be -
lohnnng abzugeben auf
dem ?kuildbürv .

Mm \\ '
airo

'
fche

'
lMaria Lourdess im ,<a
sanengartenl . Abzugeben
gegen Belohn . Äerwig -
itraste 14 , 2. Stock links .

löiSS
band am Pfingstmontag .
Abzugeb . geg . Belohnung
Akademleitr . ins . 1. Si .

Vlm Psiiiqliiviiniaa im
Wildpark ei »

Gelödmkel verloren .
Abzugeb . gegen ante Bc -
lohnung Sofienstr . löl )
im 4. Stock .

Uafte , braun und >vein
gesteckt , entlausen . Gegen
Belohnung abzugeben :
Herrenstraste 2211 rechts .

im
für Büro und Reise

zum Durchschreiben mitFeder
und Tinte , Blei - und Aciiatstift

empfiehltBernhordHölür
Papier- u.Schreiüwareahandluny
Kaiserstr . 235 . Teleph . 2338 .

« WWW
SelmolTOi
Preisangebote u . Nr .VW!
ins Tagblattbüro .

A«c gut gelegene Uk
(mit sieben Zimmern ober mehr )
cvent . per 1 , Oktober oder später

zu mieten gesucht
mit Vorkaufsrecht .

Angebote mit acnaucn Angaben unt .
Nr . 1948 ins Tagblattbüro erbeten .

kleinere und größere Beträge werden als
Spareinlage ( in guter Verwaltung ) jeder¬
zeit gegen kurslauf . Zins aufgenommen .

MMMcke
Privat - Spar- und Darlehenskasse ,
Karlsruhe i . B. , Douglasstr . 20 , Tel . 1056.

Kinder des Rheines.
Roman von Anny Wothe .

^ ' Rechte , au » das der Ueberseduna . vorbehalten .
4318 by Anno Wotbe -Mahn . Leipzig .

4̂7 ) (Nachdruck Mtbottn .)

t|
' '^ ein, " antwortete der Kommcrzicnrat nach

W ^ le tiefen Schweigens , „ er gab das
dĵ Awort freiwillig , weil er sich das (Älück,
« V " erringen , selbst verscherz : har . Ich Hütte
i»j .

" tr gern erspart , mein Kind , was ich dir jetzt
seilen muß . Du fragst mich und ich mutz
bJ )l oder übel die Wahrheit sagen die dir

verborgen bliebe . Winkel gehörte zu den
»L l Glücksjägern , die um Berrrudis warben
in

1 richtiger gesagt , , : m ihr (veld , er gehörte
ŝ . oenen , die Dülmen in diesem Wertkampf
k :% Die Liebe zu dir ist ihm dann inzwi -
^ " gekommen >t »? d er fühlt sich nun nicht wür -
^ .. oein Gatte zu werden . Natürlich ist er der
y

'föt, datz er immer in den Verdacht kon '.mei '
' eL anch nur auf dein Geld abgesehen zn

ift Ich finde sein Verhalten bex,reiflich un >.
und ehre ihn deshalb . Du selbst wiir -

einen Mann nicht nehmen , von dem du
W . ' öatz er darauf ausaing , das Geld deiner

fester zu freien ."
^ ^des faß still an ihres Vaters Seite .

t«^
°n wem weißt du das ?" fragte sie endlich

°n selbst , und was er nicht sagte , war
er S » erraten . Einer der drei sollte die

w ? Braut heimführen und die zwei andere ::
Vi sich mit dem Gelde , dae der Freund

»>" gewann , wieder aufbessern ."
wie gemein, " saqre Gerdes mit heiserer

, ^ we .
il? bast du schon einmal gesagt , Kind , und

es nicht so. Ich gebe zu , die Absicht war

erbärmlich , aber die Tat kam nicht zur Aus -
führung . Wolfsburg , sowohl als Winkel reute
das Abkommen , dessen Niedrigkeit sie in dem
Augenblick erkannten , als ihre Herzen sprachen .
Sie lehnten es übrigens ab , irgend eine Hilfe
von Hanno anzunehmen .

Ich gebe zu , es war nicht ganz einwandfrei ,
wie sie sich zu helfen dachten , wie es jetzt aber
üblich in der Welt geworden . Sie haben es je -
doch beide nicht getan . Winkel zog lieber den
bunten Nock aus und versuchte , sich durch ehr -
liche Arbeit ein neues Leben zu zimmern und
Wolssburg ließ lieber das alte Erbe fahren , ehe
er meine Oilse annahm , die ich ihm anbot . Es
zeigt , daß beide Männer sind , die ihre Mannes -
ehre heilig halten . Ich hätte gegen keinen dieser
Schwiegersöhne etwas einzuwenden ."

„Väterle, " jauchzte Verdes auf .
„Ruhig , mein Kind , mein Wille vermag da

nichts . Ich habe Jochen von Winkel neulich an -
gedeutet , daß ich ihn von dem gegebenen Ehren -
wort entbinden und seiner Bewerbung nichts
entgegenstellen würde . Es fiel ihm gar nicht
ein , darauf einzugehen , er erwiderte nur :

„Es kommt auch vor , Herr Kommerzienrat ,
daß Leute , denen man das Allerschlechteste zu -
traut , doch ihre eigene Ehre haben "

„ Was soll man nun mit diesem Dickkopf an -
fangen ? Ich bin am Ende meiner Taten nnd
muß alle Tage gewärtig sein , daß er mir den
Stuhl vor die Tür setzt und seine Stellung kün -
digt . Na — um ganz offen zu sein — er hat es
bereits getan . Er hat mich um seine Entlassung
gebeten , weil er sich hier den Bedingitngen , » n -
ter denen ich ihn anstellte , nicht gewachsen fühlt .

"
Gerdes blasses Gesichtchen wurde von pnrpur -

ner Glut überhaucht .
„Väterle, " rief sie in so banger , zitternder

Angst , daß der Kommerzienrat fest seines Kin -
des Hand ergriff .

„Wir dürfen ihn nicht fortlassen . Väterle .
"

„Wie sollt ' ich ihn wohl halten . Er ist ein
freier Mann und ich kann niemand zwingen ,
meine Tochter zu heiraten , wenn er durchaus
nicht will .

"
Zuckte nicht ein leises Lächeln über das ernste

Gesicht Guntrams ?
Gerdes sah es nicht . Eine Weile sann sie

schweigend vor sich hin .
„Glaubst du , daß er mich wirklich liebt ,

Väterle ? "

„ Ja , Kiud , das glaube ich .
"

„Und ich fühle es , liebes , gutes Väterchen .
Ich brauche nur an unsere Rheinfahrt zu den¬
ken und ich weiß , daß er mir gehört , immer und
ewig .

"

„Ueber die Fahrt wollte er mit mir nicht
reden , meinen Dank lehnte er kühl ab . Leicht
hat es eine Fron mit diesem Starrkopf einmal
nicht .

"
GerdeS lächelte leise und es war dem Kom -

merzienrat , als ob unter diesem Lächeln das
blasse Antlitz seines Kindes hold ausblühte in
unnennbarer Seligkeit .

„Also er will nicht, " kam es dann wie in
hellem Mutwillen und halb in Tränen von Ger -
des Lippen , „ dann soll er es bleiben lassen , der
Böse .

"
Sie sah ihrem Vater glücklich und strahlend

in die Augen .
„Ich weiß schon , wie ich es mache , nur haben

müssen wir ihn erst . Recht innig will ich heute
in der Armen -Seelenkapelle in Urenberg beten ,
Väterle , daß die schmerzensreiche , heilige Mnt -
ter mir beisteht ."

„Das tue nur , mein Kind , dir bleibt Zeit ge -
nng , denn ich habe sicher einige Stunden zu tun .

"
Im Römertal zu Salzig nahmeu dauu Gun -

tram und sein Kind ein leichtes Frühstück und
dann ging es wieder in rasender Geschwindig -

feit rheinaufwärts . Man sprach nicht viel ,
Vater und Tochter waren zu sehr mi : dem le -
schäftigt , was ihre Seele erfüllte .

Von Zeit zu Zeit tut : ließ G : ' des ihren
sehnsüchtigen Blia über das herostj '. oldene Land
fliegen , über den schimmernden Rhein , nnd jedes
Mal , wenn der grüngoldene Strom vor ihr
auftauchte , ■ dachte sie der seligen Fahrt mit
dem Mann , der sie liebte nnd sie doch ver -
schmähte . Nun war schon Boppard erreicht mit
seiner mehr als 500 Jai,re alten Karmeliter -
klosterkirche .

Gerdes grüßte sie wie eine alte , gute Froun -
diu , ebenso die alte Burg an der Fäh - brücke ,
mit dem großen , viereckigen Turm und seinen
vier kleineren Gefährte >. Wie kannte !ie hier
jeden Stein . Durch die herrlichen Rkeinanlagen
am Ursnlinerinnenkloster vorbei , wo Gerdes
ein wundervolles Pensionsjahr verlebt , fuhren
sie etwas gemächlicher . Gerdes aber war es , als
brauche sie Flügel , um uach Arenberg zu
kommen .

Guntram beobachtete sie heimlich . Wenn sein
wohlüberlegter Plan mißlang , dann trug er
die Verantwortung und Gerdes den Schmerz .
Er hatte es gründlich satt , sich mit diesem Win -
kel , diesem Starrkopf , herumzuärgern . Mehr
als das seinige hatte er getan — nun mußte
Gerdes selbst sehen , wie >ie znreckit kam .

Gerdes sprach von gleichgültigen Dingen
Gnntram kannte sein Kind besser , er wußte , daß
ihre Seele tief erregt war und daß ihr junges
Herz pbantastische Pläne spann .

Der gereiste Mann lächelte wehmütig in dem
Gedanken .

Wer jung war , der hatte die Hoffnung , das
Alter die Erinnerung . Doch sie war schön , die
Erinnerung . Ein Wiederschein aus dem Früh -
lingsblütenreich , der auch im Herbst noch weit¬
hin seine Strahlen warf . — ( Fortsetzung folgt .)
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Vertraitensvostcn .

ZMWiZklll ! .
Suche ver baldigst eine

oerkekte Buchhalterin ,
welche mit der einfache»
Buchführung vollständig
oertraut und in Kor -
reivondenz bewandet ist .
Ausführt , Angebote mit
Gebaltsangaben u . Zeug -
nissen unter Nr . 1323 ins
Taablattbüro erbeten .

Periette

StWlWW
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Gest , Angebote
unter Nr . 1951 ins Tag -
blattbtiro erbeten .

Mvgeres Fräulein
zur Registratur u . sonst.
Büroarbeit , kos . gesucht.
Persöul . Vorstellung mit
Zeugnissen erwünscht .
N . A . Adler . A dl e r st r . 21 .

sofort eintreten .
>Aan . Schneiderin ,

kann
Sit !« ^Nelfortstrane 11 .

Silssarbellerls
»um Näh . gef. Wagner .
Qtrfrfiftrnne

Fräulein
levtl . findet ! . SSitroe) in
allen häuslichen Arbeiten
erfahren , vertraut mit
Kindern als Ttübe und
zur Führung des Saus¬
halts in AbwefsMcit der
Hausfrau ges . Mädchen
Vorhand . Familienanschl .
Angebote unter Nr . 1946
i . Taablattbüro erbeten .

Stütze
für Privatbaushalt bei
hol». Lohn gesucht: kochen
und etwas nähen er -
wünscht . Zu erfragen
bei Steiner , Karl -
strafte ^2 IT.

Mges Möwen
in kleinen Haushalt auf
15. 3uui gesucht : Herren -
ftrewe 38 I .
Tit 'rfitTiCi . AHü laimi .

für Küche u . Hausarbeit
bei hohem Lohn sofort
oder auf 1 . Juli gesucht.

,> rau « rmbruiter .
Bäckerei . Marlenstr . 57 ,
Gei . wird a .fvi .od . luIi

eßtüüjes MMN
das schon gedient hat in
klein . Sausb . I3Tament
Herrenstr . 5rta II !, links .

Suche aus 15 . uIi ei »
orSentlilljesMüsen
nicht unter 18 Jahren ,
evang . Guter Lohn und
familiäre Behandlung .
Näheres Frau Xttffeitcr ,
Zäftrin ^ erstra ^^

Zuveriiiksige Put „ rau
für täglich von >q8— ' /all»
Uhr dauernd bei guter
Bezahlung ges, : Kaiier -
strake 192 im Vaden .
Lehrmädchen,
sowie tücht., selbständige
Arbeiterin in Damen -
schneiderei sofort gesucht.
Frieda gevrin' te
Meisterin . » errenstr . ttn.

Ü
Kiavierstimmer

welcher Stimmungen auf
dem Lande übernimmt
u . auch mit Reparaturen
vertraut ist, gesucht. Aug .
mit Tagesforderung od .
ver Stimmung u .Nr .1928
i , Taablattbüro erbeten .

Hausbursche
ein jüngerer , sofort ge -
sucht ,

Wilb . Mols jr ..
MnHcritr . 82 a .

SoiiderMann ,
der mit Pferden um -
gehen kann , findet sofort
Dauerstellung bei

Je ?d. Odenwald .
Lackfabrik. ^Karlsruhe - <? rünw,nkel .

Bursche,
ein ittitgcti wird für
leichte « rbe » t ae
sucht .
« ,R -l- s- l» S . SfÄ

Marttvlati

tüchtig und
in mehrer .

Branchen bewandert ,
sucht Stellung auf 1. Inlt .
Angebote unter Nr . 1937
ins Taablattbüro erb .

Stilein,
z. Zt . in der Kranken -
oilege . sucht Stelle als
Stütz « bei alleinstell, ,
auch leidender Dame ,
Aug , unter Nr . 1860
ins Tagblattb , erbet .

Durchaus zuverlässiges
Mädchen , das schon in
bcsf . Herrschaftshause ge -
dient hat . sucht au ! l .AuliStelle n . auswärts . Aug ,
u , Nr . >942 ins Tagblattb ,

Wegen Verheiratung
des jetzigen wird auf
1. Jnli brav , fletfcig .
u .ehrl .Mädchen welch,
selbst kochen kann ,
bei hohem Lohn und
guter Behandl . ges .
Amalienttr . M . II.

MW .
z. Zt . in der Kranken -
pflege. sucht Stelle als
Hille bei Arzt oder
Zahnarzt . Angebote
unter Nr . 1861 ins
Taablattbüro erbet .

empfiehlt sich im Waschen
u . Putzen , ?5ra » Haaa .
Schefselstr . 22 . 2 . Stock,

au
sucht

'an 3 Wochentagen
kür nachm. Beschäftigung .
Angebote unter Nr . 1950
i . Taablattbüro erbeten .

SiMMs NMev
ritt kleinen Haushalt fof .
aeslickit , .Silke ! 20 . 3 . St .

im Zentrum der Stadt .
Nähe Schlokolab . sehr
solid gebaut , Istöck .. 1 mal
4 und 3 mal 5 Zimmer -
mohnung . preiswert zu
oortailie « . Angebote
unler Vir . 1887 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Alleinmädchen
erfaßten und zuverlässig
in Küche und Hausdali
zum 15. Juni oder später
ae sucht . Anfangsaehalt
Mi M Vorzust . 8— 5 und
7- 9 U6r .

Liebiaitrane 25 II .

Hausv ertauf .
In der Südstadt , gut

gebautes HauS m . '2, 8 it .
4 Zimmerwohnungen , kl .Werkstatt , sehr gut . Rente
zu 42 0« » Mk . zn verk .
Angeb . unt . Nr . 18!U ins
Taablattbüro erbeten .

Fleiß , jung . Wichen
,ur Mithilse im Haus -
halt auf IS . Juni gel .

Herrenstrane 38 . 8. St .
Reinliches , braves

mmm föt" •
«» :

Amalienstrake 71 . .3 . St .
Doppelhaus
vierstöckig, i . Stock zwei-
mal 2 Zimmer , au » als
3 und I Zimmerwohnuiig
einzuteilen , zu Mk . 48 (Hif
zn verlausen . Angeb.unter Nr . 1889 ins Tag -
blattbüro erheleit .

PünktticheMonatSsrau
oder junges Mädchen ge -
sucht sür tägl . 2—3 Stun¬
den Hausarbeit . Hu mel¬
den bei i> rau Kischl .
Kaiserstrane 14 (1, l jt .

Gesucht
werden für sofort und später

Köchinnen für Privat,
Zimmermädchen ,
Mädchen zum Anlernen

Stadl. Arbeilsamt
weibl. Abt. Zähringerslr . 100.

WsN « .
Wegen Todesfall ist ein

in Gaggenan imMurg -
tal , an der Hauvtstrake .
in verkehrsreicher Ge-
Ichäftslage gelegenes
Zweisantilien - Wohn -
vauS mit Oekouomie -
gcbäudeil ? z« verlausen .

Näheres bei I . « eiser .
Hauvtstrane 56 ,'

Wohnhaus ,
Nähe Mühlburger Tor .
gut ausgestattet , solid

ebaut , mit sehr guter
diente , SZimmerwohng .

im Stock, sehr billig zu
oertansen . Angeb , unt .
2irlNSNiit » Tfia61 (itt6 ^

Haus ,
in der Ätähe d . Dnrlacher
Tors , solid gebaut , 3 und
4 Zimmerwohnungen , zu
37 IHM) Marl zi » ver¬
tan s e n . Anaeb . unter
Nr , I8 >>0 ins £ pftblnttb .

zinilver
hell nußbaiim . Kleider -
schränke , » iichenmöbel
vreiswert zu verkaufen ,

D . (Entmann .
Rudolfstrake 12 .

An - u , Verkaufsaefchäkt .

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann , und Hausarbeit
mit verficht , sowie ein jüngeres Zimmermädchen
wird ver sofort gesucht. Adlerstrafte .1 , II .

Zeilungstrügerin
für 1—2 Stunden im Vormittag gesucht,

Waldstraße 38 I.
Wir suchen zur Führung unserer Kantine

geeignete , tüchtige , erfahrene und kautionsfäkiige

Persönlichkeit.
Bevorzugt wird Ehepaar , wovon die Ehefrau in
der Lage ist, die Küche zu führen . Eintritt auf
1. Juli . Wohnung ist nicht vorhanden . Schrift -
liche Meldungen , auch von geeigneten Kriegs -
beschädigten erbeten an

Maschmenbaugesellschaft
Karlsruhe .

Zwei glelA
offene« Büffet . Bücher -
u . Kleiderschrank . Di -
wan . Polstergarnitur ,
Vertiko . Pseilerkomm . .
Ladentheke . Küchenschr. ,
Tisch . Stühle . Hocker ,
einzelne Roktiaar - und
andere Matratzen und
sonst Verschiedenes , all .
sehr aut erhalten , billig
zu verlausen bei

3 . Tilbermana .
An - und Verkauf .

Tineen , Vettlt,in,Rost .
Matr .. Polst .. 1 Schwung -
rad , 1 Dnschbadew .ist bill ,
zn verkansen , Waldhorn -
strafte 391 . Wctticr .

$ n verlausen :
neue Stevvdecke . Deck -
betten , oval , ^ alontisch .
groker Spiegel , Spiegel'Szionl Badewanne , ich .
Thermometer und Baro¬
meter . Punschboivle . Glä¬
ser . Glasstürze , gr . Ser -
vierbleche . Plannen , gr ,
Tischplatte : e .. 12 -̂ i -
phons . Vogelkäfige . Ä! ivv -
fachen, Bücher , Hand -
wei 'kszeng für Gewerbe -
schüler . Strancilbeien .
neu , grokes Kafilager .
Hahncn .Steingntkrügezc .
ichm, leid , hellbl , Umhang
für ältere Dame 199 Mk.
~.»l fn de in i c it f . 11 Boaren .

iHiUtu iu verkanten :
2 Betlüellen mit Rost u ,
Matratzen , rteit , Kissen,
Betten , 2 Badewannen ,
darunter schöne , groke
Kinder -Badeivan ne,
(5äeiliastrane 19. Beiert -
heim , griitenter .

2 ouiacr . Siettladen
nebst 2 leeren Bettstell ,
wegen Platzmangel zu
verlausen , Schnurr ,

Kartitrane 129. I .
Billig zu oetraufen

hpchh ., faub . Bett , 2 Pa -
tentvetten , aud . Betten
mit und ohne Federn ,
sauberes Kinderbett , eich ,
Busset , Vertiko , Schreib -
ttsch . Diwan . Auszugttsch .
6 Stühle . Spiegel . Klei -
der - nnd Wäscheschränke.
Kommode und andere
saubere Möbel .

«ttotter ,
Adlerstiasie 18 ». Laden .
Matthen unD « duner
abgep . Wolldecken z, verk .
Tapezier GrieSbanm ,
Ludw . - Wilhelmstr . II

All

sind zu verkaufen :
1 Gürtel . 1 Gürtelschlieke , 1 Perltasche . 1 Wecker-
uhr , 1 Taschenuhr mit Kette . 1 Photographenappa -
rat . 1 Damvsmaschine . 1 Influenzmaschine mit
Apparaten , 1 Mandoline , 1 Gitarre , 1 Violine .
1 Intern» m-txic», 1 Metallbaukasten . 1 Rodel -
schlitten . Stock. 1 Schirm , 1 Qelnialkasten , 1 Tee -
ferviee . 1 Werkzeugkasten sür Kerbschnitt , Näheres
Stesanienstratze 76. 3. Stock, Zimmer 398 .

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käuser :

Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit und ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .

Fr . Carl Oietz, *"*Ä c8'
Hnpotheken - uud Liegenschaftsbüro ,

2 Steppdecken,
2 INatratzenschoner,
1 Gasbügelapparat

zu verk . Kaiser -Allee 51a
im 3 . het Merkel »

Sekretär
Schreibtische . Schränke .
Zimmer - n , Küchentische.
Anszielittsche . Stühle , of
fenes Büffet . Äaschkuin
modc mit Mannorplattc
u . a , m , verlaust preis -
wert S>. « ttflßculicittt .
An - und Verlanss -
geschäst . Markgrafen -
fiw <̂ jVI ^ L 497l

[SnSSiis . l
2 Ladentheten m .

Marmorvl, , I Miaö -
schrank zum Preise
von Mt . T.10 sind zu
verk . Näh , Zährin -

I gerstratze 19. H .
, uiiiWMmwiit
eit . BooenteußiiS ) ,

Bettücher . Kovtkifsenbc -
züge, ivrottier -Handtüch
Damait -Handtücher . Wa -
gendecke -Kinderkteidchen .
wk , Trägerschürze , färb ,
Bettbezug , wetkieidenes
Kleid , gr . Jackenkleid n ,
versch. zu verk . : Kaiser -
strniie l 12 >, Herrnian » .

Linoleum , ^ oüentevv ..
Eckbank mit Wandbrett ,
Bücherschaft , Sitzbadeiv, ,
eis . Türvorl ., Herrennm -
legkrag, , Gr . 11. zu verk . :
Kaiser - Allee '2fSa. IV. HaiJ'

2 Teppiche l ,S(l« 2,5Uiii>
w , ne» , Büffet , Diwan ,
vol . Stegtische k!^ Mk .,
versch , Stühle , Spiegel
m . Konsole 78 Mk .. schöne
Schränke , verfch , Kom¬
moden , 65 u . 78 Mk .
Spiegel . Uhren . Vor -
hänge . Kinderbett , iaub
Betten , pol , Bettlade m
Rost 89 u . 79 Mk , zu ver -
kauten : Schuster , Ver -
kaussstelle l>t!dwig ° WU-
lielmiirane 18.

Biedermeier Kleider¬
schrank mit Schublade ,
Nufib, . schön vol „ zu ver -
kauten . Ganzmann .
Sosienitrake 1521 .

« ntiler
roher 2tür . Kleider -' rank , sehr aut erhalt ..
,öne Bauart u. i^ arbe .von Privat wegen Platz -

Mangel zu verkauf . An -
geböte unter Nr . 1927
lns Tagblattbüro erbet

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien nnd Konditoreien

'

Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
1R. Busam , Liegenschastsbüro .

H err enitraüe :i8 .

Schlafzimmer
komplett , bell und dunkel , mit Patent - Rost , starke
Steil . Matratze , solide , starke Schreinerarbeit , habe
noch einige billig abzugeben .

Schaeffer , Durlach ,
Hauvtstrane Kl . beim Aahnlioj .

Ein gebr . eis . Herd istSlhreWsllz
eichen, gut erh „ zn verk ,
^ Iliseilstr , 24 . 4 , St links ,

,'iu verk . l eil , '.'jettgeit, ,
m , Ronhaarmai r ., 1 Tisch,
I Badewanne , 1 Strick -
leiter <8 m laug ! 1 Rolle
Stacheldraht . _rfit ersr .
HniideU'tr . Iii . Maier

Cicbr . Schreibpult
abzugeben , >>jn erfragen
ii » Taablattbüro .
rfiuctuy . « rtiretlitifrt), gr .

Warcuschrank . gr,Kisten ,
kl , Ladentheke , Papier -
gewebe , Säcke , verschied,
Sort , Schachteln zu verk .
Walter . Akademiestr . 28.

2 Markisen
1,49 Mir . breit , grau - alt -
gold gestreift , wie neu ,
kompl , bill . z, vrk . Tavez .
l^ rieSbanni , Ludwig -
Willielmur , II , Tel . :1K97.

2 Paar :! m lauge Bor -
hänge tAriedensiv . I zu
verk , K och st r . 7 IV, »MSI»»»,

« orliänge .
Störs u , Uebervorhänge ,
Chaiselongue und Tisch-
decken z, verkaufen . Lud -
wig - Wilhelnistr , 11 , Hos,
Tapezier stZrieabann ».

bronzen
alte , besonders schöne
Familienstücke , zu- ver -
kaufen , Angebote unter
Nr , 1935 ins Taablattb ,
Wecker - Uhr »
Reik <eu -ze . Reinbrett ,
üudelichneid »,aschine
l5r'di »llan »v «n ,
Handtuckiständer .
Handtotter .TUrpolfter
und sonstiges zu verk . :
2iiktoriastrai >e 15 III .

Ein Grammophon , fast
neu . preiswert zu ver -
kaufen , jederzeit anzu -
fe !>, Knielingen . Haupt -
strafte 195 ,

0> t n m m o » h o n ,
tricbterlos . mit Platten .
»!, Geige mit Kasten ,
Zievharnronika . 2reih, .
Kindertlapvitvvl . ge -
polstert . Holländer mit
Gummirädern , schöne
Damcn - Sommerbluse
Wr . 16 . zn verk . Lachner -
iti ls . pari . Rnrtbard .

Elegant , Herren - um?
D ««»enrad mit Gummi
billig zu verkauf, : Bach-
strane 5S l . (tterlinn er .1mijt IIP

Fahrrad , gut erliat -
ten , zu verlausen : Krieg¬
strane 2 (i() I1.
Knim -cieWWU .
« lavv Svortioaqen .

Bnvvenivag mit («nm >
iniräd . zu verk . Lachner -
ftrane18 . v .. Bnrtiiard .

Zu verkmisen :
V!en,in -Motor 7 pferd .
Danerleistung « > „ aus
Wogen montiert , für
landwirtsch . . »wecke.

Watienda ,
Karlsruhe . Menplat »,

bei dein «Gaswerk ,
r . ^ ättittaschinc m .

Gar , bill , zu vcrt , Kap »
ler . Zährina erstr . 80 III

WöMMnensSzM
u . ll - F'lötc zu verlaus ,
Klauvreclitstrasie 18 I ,

Zu verkauf . : fast neue
elektr . Hängelampe , alt .
Wafchmange eifern . Blu -
mentisch » . eisern , Vasen ,
3 Aenstertritte . 1.1k cm l„
grohe Oleaiiderbäuine , 2
ausl , Farnen und sonst
versch, : Hirschftr , 19 , vir .

Domentinoec
und Knaben -Anziige

gut erhalten
kiliig zu verkansen.

W . Lebmann , Kirkel .15
Irii - vrima 9 « ittfi ,braun , hat zu verkaufe »

zu 410 Mk . Klauprechi -
ltrahe 29, Seitenb .. 2 Tr .Steide !.

bill . zu verk . : Lessing-
str. 51 . 4 , St , ! ,, Gabler .

2 Paar n-einwollene
Tenniöbosen t , schlanke

ig, , IlilaStaubmant . ,
Gr . 42 . Tennisschläger
u , gut erb . Rollschuhe zu
verk , Auzus . zw . 4 —7Uhr .
Bahls. :l! edtenbacherstr,19I .

;in verkt . 1 wetB. « ti -
ckcreikleidcheu f . e , Mäd -
che » von 12 — 14 Ä ., sonne
cinBordenhut f , 17—18 ^ .
u , 1 kar .icid,Bluse44 , Lei-
si ngstr . i4 iv .Dabriuaer .

Hochzeilsanzug
zu verkaui . : Rüppurrer -
strafte 199 I. Wolf ,

<! u verkaufen l^ evrock
m , Weste, Samt - u . Fant .-
wcste. Umtegkrageu . 41
bis 42 , 4 Kegelkugeln ,
runde rGartentisch . rnud .
Waschzuber , Vogelkäfig ,
Erdölofen , Sekretär (Al¬
tertum ),Garderobeständ .,
Gebirgsstöcke und ver -
schtedeues Handwerks -
zeug sind billig zu ver -
kaus, KreiS , Ausarten -
strafte 81 im Hoi .

? ackett -Anzng , iadcl -
los , mtl . Fig .. Sommer -
Überzieher , einige weine
Westen . ^! nlindcrhut .55 ' /2
Schliehkorb , Reisedecke
bill . z , verk , Zäliringer -
strafte "'0 H- Karabanos f

O »Niicrsbln,s und
Cord - Reithose , einmal
getragen , z, verl . Redten -

acherstiafte 21 . parterre .
Ein weift, Kinoertteid

im Alter v . K^ 8 Jahren
zu verkaufen , Luisen -
strafte <il! IV. vlnchbalter

Aaik, - An >,ug . mtl , i> ig„
s. d . Arb, , 45 M .. 2 Iüng -
lingsanzüge f . Werktag ,
ä 89 M ., Serren - und
Damenschirme bill . Zäh -
ringcrst,üli,karabanosf

Hosen
Eine Partie weihe extra
Hosen siir Tennis ge -
eiAnet . zu verlauten ,

ang . ^lmalienstr . ?9.
Weihe Bluse , fast neu .

sowie schwarte Bluse .
(^ r . 44u . 1 Paar lederne
Svangenschuhe , Oir. 40 ,
bill , z, v . Bohnert . Georg
i> riedrichstr , 15 . 4 , St , lks .
ftwt erhalt . Touristen

Anzu « zu verlausen mit
! eppich . Rüggeber «
Waldltr , K4 III ,'̂ tancheiter -AnzNl
zu verlausen , n
Tourist geeignet .

Mertle , Rüppurr
Lebrechtttr , 4 , pt .

öerrev'lledelzleher.
neu . vreisw , abzugeben
3H . •.' chmoiin , . iirkel Ü2.

Schuhe , sehr schöne ,
Gr . 49 . sür schlanken Fuft .
preiswert zu verkamen :
Sei ler . Weli' ienftraftc 3 .
? amen - Lchuhe , (rtr . :in,
einmal getr, . Maftarbeit ,
billig zu verk . Zähringer -
strafte 59 , 2, . Karabanoss ,

IPaar , gelb .
Gröfte 41.

sehr stabil , neu . zu ver -
kaufen .

Scholl .
Gerwigltrafte 34 II .

Getragen «
DameN ' Halbschuhe .
Gr , Z8 , bereits neu , zu
verkaufen , Krieg str . 2.̂
Z, Stock, Frl . Hölzer .

Ein Paar neue Reit -
stiesel lGrofte 42 » und 2
Paar Tennisschuhe zu
verkaufen bei Ä u i t t e l ,^ alliiltrafte 911,

3
Br

u verkaufen :
raune Ledergamafchen .
ernglas m . Ledertasche,

^ » f , Offiz.-Helm , Bad .
Ofsiz.- Tegen mit Unter -
schnallkvvvel l !> riedens -
ivarel . Stäb , i , Taablaitb ,

Trauerhut . modern,
ganz neu , bill . zu verkf .Sommer , Krtegstr. vb, 2 .

f^ rodisrsn Lis uns ^ r vorzügliches
Dauergemlise :

SchnittbohnenJ 25
Rotkraut ^.« 75»

Bei Entnahme von Originalfässern Vorzugspreis".
Nach sorgfältiger Zubereitung vom
frischen Gemüse nicht zu unterscheiden

Kochrezepte gratis "MG

Gebrannte Gerste mit Kaffee -Ersatz
per Pfund 1 . 12 wieder eingetroffen .

la gewässerter Stockfisch
Brühwürstchen in Dosen s 40 Paar

sowie im Einzelnverkauf .

Geflügel -
, Leber - u . Kaninchen -Pasteten

Hochfeine Suppenwürze Pfd .2 .50
ff. Tafel - u .Weinessig , Salat -Tunke
Schwarzer Tee (v, Dr. Oetker) Paket 50sjt

Für Gastwirte :
Thür. Fleischsülze , in 20 Pfund -Eimern Pfund 2 .90
ff. Muschelfleisch in Gelee . 7 Pfund -Dose 16 .50

Geschwister

KNOPF

grau

Alles Reichsware
empfiehlt sehr preiswert , solange Vorrat

Manufakturwaren

Ettlingerstraße 27 , V

Gummiband
echtes, beste Qualität

I
'

Ma . IMMMl
80x80 cm , beste Qualität , preiswert

Damenbmden 5
waschbar

Reformhaus Neubert
Kaiserstratze 118.

Dr . Wirz , Facharzt innerer Leiden
Karlsruhe . Georg -Friedrichstrsfße 2. .

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weiß ^
®

g
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden
Spritz - und Schmierkur ), Kropf , Gicht , Beinleiden , f.
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : ,tl
venschwäche " , „Augendiagnose " - . .Selbstarzt ä J*. „ Selbstarzt ä »

iKarlsruhsr
L_ _ Versichert

Familien - Krankenkasse
SVersichernngsverein anf Gegenseitigkeit .

Gegründet 1890 . Unter staatl . Aufsicht .
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6 , 3. Stock .

Filialen >'S . Weststadt : Kriegstraße 1691 .
SJ ; Mittelstadt : Markgrafenstr . 26H . 53
tS Südstudt : Luisenstraße 91 III . ~P 2
u- Oststadt : Rudolfstraße 26 III . _ J

*
Aufnahmeformulare , Satzungen sowie jede
Auskunft durch die Geschäftsstellea . Filialen .

kleinere gebrauchte , aber voll¬
ständig neu hergerichtet , sind

preiswert abzugeben
Kriegstraße 238 im Hof.

Kreis ^ Mößner

Herrenhüte ,
einige aetrag ., noch gut
erhalt ., worunter 1 echter
Panama , in WröfteBB —57,
billig au verk . Anzuseli .
nachm. 4 —8 Uhr Grenz -
ftrajjjjM^ M

^
Hqdraulischer

Sack - Kalk
Sit verkaufen bei
Scbltnanr . Schön -
feldstrake (i, nachm.
von H—5 lthr .

6eOööüflöen
Getr . KööenfdjniBBi

beliebtes Niel, - u .Pserde -
sutter in belieb . Mengen

zu haben bei :
Zinmund Mauer ,
Meudclsvhuvtat ,
,>eruit >reaicr
Prima iuTSTcfMicnc

vreiswert stt verkaufen .
K - Martini . Viktoria -
st rafte NU .
M - und Mrkuh

riu verkaufen . Säröe ,
1 (Mutete mit 7 Kücken,

1 Pferdekuinmet , 1 arotz.
Eisschrank , 1 Paar Tou -
riktenschuhe, Grösie 44,
1 Pritschenwagen , 50 bis
60 Ztr . Tragkraft .

z « verkansen .
Der Wagen lvird gegen
einen .̂ edernwagen , 30
bis 40 Ztr . Tragkraft
umgetauscht . Reith .
Hiimbaldtstrasie II . II .

(Sitten
ante Leger , zu verkaufen .
Morloek . Rofenhof beim
SchMenhau ^

(i-in Pferd . >̂ uchswal -
lach , zu verkaufen . Klein -
Riipvurr , Raftatterstr .21
im 2 . Stock.

15-tiic gute Hicat und
1 Jnnaes . 6 Woch . alt . zu
ve rk . N e ben i u » st r .0 Maffert .

Kamiauoren :
Frisierkämme
Staubkämme
Seitenkämme
Zierkämme
Spangen und
Nadeln

empfiehlt

H . Bieler
l' urfümerieladen

Kaisepstraßs 223
zwisch . Douglas - u . Hirchstr >

Wohnzimmer
Küchen

in großer Auswahl und
zu billigsten Preisen bei
freier Lieferung auch

nach auswärts

Möbelhaus

Gebr. BSr
Kaiserstraße 111 u . 115

Eingang Adlerstraße
— Telephon 4997 . —

Todes -Anzeige .
Infolge eines Unglücksfalles starb am

7 . Juni mein lieber Mann und treu-

besorgter Vater , Bruder und Onkel
Kriegsinvalide

Max Hartmann
im Alter von nahezu 41 Jahren

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Hartmann , geb . Hager
und Kinder .

Karlsruhe , den 10. Juni 1919.
Beerdigungszeit : Mittwoch nach¬

mittag 3 Uhr.

Danksagung .
Statt Karten .

Für die unsanläßlich unseres schweren
Verlustes zu teil gewordenen Beweise
der Teilnahme , für die reichen Kranz¬
spenden und Beteiligung am Leiche "'

begängnis , sprechen wir Allen herz¬
lichen Dank aus .

Namens der Familie

Christian Gros , Privat-
Karlsruhe , den 9 . Juni 1919,

Friedenstr . 5.

Nachruf .
Am 1 . Pfingstfeiertage verschied in

Freiburg , wo er Heilung von seinem Leiden
suchte , unser * verehrter Chef

Teilhaber der Firma Max Homburger.
Der Verstorbene war uns nicht nur

stets ein Vorbild treuester Pflichterfüllung
und eifrigen Strebens , sondern auch als
Mensch ein allzeit gerecht denkender , auf
das Wohl seiner Angestellten bedachter
Vorgesetzter .

Wir werden dem allzufrüh Dahingeschie¬
denen stets ein treues Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1919.

Das Personal der Firma Max Homburger.
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